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Amtsübernahme durch den Michssta « halter .

Begrüßung durch den Ministerpräsidenten / Oer l^ eichsstatthalter über seine Aufgaben .

Ein historischer Tag.
X Es war ein historischer Tag , den wir

gestern miterleben Surften , ein Tag , der in
leiner politischen Tragweite noch unendlich be¬
deutsamer ist als alle Sie bedeutsamen Feiern ,
~ ie wir in den letzten Wochen erlebt haben . Mit
öer Amtsübernahme durch den Reichsstatrh -ilter

Baden hat eine neue Epoche der Ge -
Schichte unseres badischen Heimat -
Landes begonnen . Der Traum von Jahr -
^Mlderten , die Sehnsucht nach einem einheit -
Uchen , von einem Willen geleiteten Deutschen
'
Jkich, ist Wirklichkeit geworden . Das Deutsche
^ eich jst jetzt so organisiert , daß alle Souverän !-
tot und alle Macht restlos einem Äillen unter -
Dorfen sind . Die äußeren Formen für einen
^ foiglversprecheudcu Aufbau sind nun gegeben ,
!" r einen Aufbau , von dem wir uns auch im
ichivergeprüften GrenKland Baden neuen Auf -
| t1e6 erhoffen .

s. Der Reichsstatthalter hat bei seiner Amtsein -
juhrung ein Bekenntnis abgelegt , wie er sich die
Durchführung seiner Aufgaben in
^ aden denkt . Er hat auf die Begrüßungs -
lu orte des Ministerpräsidenten mit einer Rede
^ antwortet , die glühende Liebe zum deutschen
Saterland atmete , aber anch tiefes Verständnis
{r ,

r unsere besonderen badischen Nöte zeigte ,
^ ' e glühende . Vaterlandsliebe berührte doppelt
^»genehm in einem Land , in dem vaterländische
^ «ungen in den letzten Jahren am schärfsten
Erfolgt und unterdrückt wurden . Wir eriuner -
^ Ans gestern morgen an die beschämende
^ tsache , daß in den Glanzzeiten des verflösse -

,en Regimes in Baden ein Karlsruher Lehrer
" hochnotpeinliches Verfahren über sich er -

in -r
11 kffen mutzte , weil er mit seinen Kindern

. Ehrend des Gesangsunterrichts das Deutsch -

fi »
n sang . Diese Zeiten sind in Baden ein

» r! alle Mal vorüber . Und wenn auch die
W v vorüber sind , in denen im Badischen
^or+ a schöne Beden zum Feuster hinaus ge -
>u

tt wurden und tu denen keinerlei Versuch
^ ernsthafter geistiger Auseinandersetzung ge -
iJt ? * wunde , dann wird ihnen sicherlich niemand
^ trauern .

itarr ^ "̂ c^ c ^ Reichsstatthalters war ein
ftea

"? ^kenntnis zu den Aufgaben und Zielen
kci», ? ^ ^ en Reiches . Das ist für einen Vor -
(i<b l r

t des Nationalsozialismus selbstvcrstänö -
itn auch darüber hinaus ein
. rtc 8 und freudiges Bekenntnis
mir ^ > erer badischen Heimat . Wenn
halt &er Veröffentlichung des Reichsstatt -
H. . " Sesetzes an dieser Stelle sagten , datz mit
^ . .^ ^chtpolitischen Festigung der Einheit » eö
» tiÄ - Aie Pflege der landsmannschaftlichcn

^ anniiesmätzigen Vielheit auf kulturellem
de » ^ „ ^ ineswegs zum Erlöschen gebracht wer -

10tt, so sind wir darin durch die Ausführun -
s>äv?» Reichsstatthalters gestern erneut be -
^er ^- worden . Er sieht seine Aufgabe nicht in
Äan ^

t^etung der Reichsintereffen gegen daS
Segen *>te Interessen öes badischen

alle « - ^ ^ rn er sieht sie vor allem darin ,
^ in ,

ste Landes mobil zu machen im
ttw P~

e ®et nationalen Erhebung , um mit
f» oi rf!

n ? ani )C Baden dem Reich zu dienen und
ietzo» starkes Reich in die Lage zu ver -
<5er n Interessen des Landes Baden zu för -
Wöhr ? diesem feierlichen Gelöbnis werden
!ein j,i Cr ^ ie letzten Bedenken ausgelöscht
halt

'
^ .iiurch die Institution t>et ReichSstatt -

iitijt: Eigenleben der Stämme verkümmern" °®e i gar zerstört werde .
^ er Ministerpräsidenten Köhler vor
ües ^ Presse am Sonntag und die Rede

f " ' tattI ' oIte r g Robert Wagner bei seiner
>>beran

^ ^ gestrigen Montag werden
öaß lm „ ^ ande den Eindruck erweckt haben ,
Hei «,W Geschicke unseres badischen
fiter, , . tt6e8 b e i der neuen Re -
<bi€ .. 118 gute » Händen sind und daß

s nner ehrlich bestrebt sind , im
^ . ? ^lionalen Reichspolitik unsere be -

öifth , , , „
" ^ Mchctt Nöte zielbewußt und euer «

^ chluk - ?? ! -̂
n . Der Reichsstatthalter hat amseiner Rede nm Unterstützung und Hin -

Heimat Aufgaben gebeten , die unserer
gestellt sind . Diese Unterstützung wollen

wir alle freudig zusagen . Wenn jeder an seinem
Platz fest entschlossen und mit gläubigem Ver -
trauen in den Erfolg an die Arbeit geht , dann
wird auch für unsere geliebte badische Heimat ,
für uufer schwer geprüftes Grenzland , wieder
eine bessere Zukunft kommen . Und es wird
auch eine bessere Zukunft kommen für unsere

badische Landeshauptstadt , die unter den Folgen
des verlorenen Krieges mit am schwersten zu
leiden hatte und heute noch zu leiden hat . Durch
die Institution des Reichsstatthalters wird die
Stadt , in der sich der Sitz der Regierung ve -
findet , wieder mehr als bisher Mittelpunkt
des gesamten politischen und kulturellen Lebens

des Landes . Am Tage der Amtseinführung
des Reichsstatthalters hat auch die Laudeshaupt -
stadt eine neue Leitung bekommen . Unser aller
Wunsch ist , daß dieser historische Tag einst in
der Geschichte von Land und Landeshauptstadt
als der Beginn einer neuen glückhaften Epoche
bezeichnet werden kann .

Die feierliche Amtseinführung .

Die Amtseinführung des Reichsstatthalters
für Baden , Robert Wagner , geschah am Montag
um die Mittagsstunde , entsprechend der histori -
scheu Bedeutung dieses Aktes in feierlicher
Weise . Vom Gebäude des Ministeriums des
Innern am Schloßplatz durch die Ritterstraße
und die Erbpriuzeustraße bis zu dem mit Fah -
nen und Tamiengrün reichgezierten Gebäude
des Staatsministeriums hatten dichte Menschen -
mengen Aufstellung genommen , die den Reichs -
statthalter lebhaft begrüßten . Robert Wagner
fuhr in einem blumengeschmückten Kraftwagen ,
der von berittener Schutzpolizei begleitet wurde .
Vom Zeitpunkt der Abfahrt bis zum Eintreffen
am Staatsmiuisterilim läuteten die Glockeu und
ertönten Böllerschüsse , so daß die gesamte Be -
völkeruug der . Stadt auf den bedeutsamen
Staatsakt aufmerksam wurde . Bor dem Staats -
Ministerium verließ der Reichsstatthalter den
Kraftwagen und schritt die Front der vor dem
Gebäude aufgestellte » Ehrenkompagnie der
Schutzpolizei und der Abordnungen der SA .
und SS . ab , während das Publikum in lebhafte
Heilrufe ausbrach .

Iteichsstatthalter Robert Wagner begab sich
dann mit dem Ministerpräsidenten KöHler , Mi -
nister Dr . Wacker , Minister Pflaumer und
Staatsrat Dr . Schmitthenner auf den Balkon
des Staatsministeriums , wo ihn

Ministerpräsident Köhler
unter dem Beifall der vor dem Gebäude er -
schiene »« » großen Menschenmenge herzlich be-
grüßte . Die Wiege des Reichsstatthalters , so
führte er aus , stand nicht in einem Schloß ,
sondern in einem Bauernhaus , nud er ist
herausgewachsen aus badischem Bauerublut ,
verwachsen somit m i t der heimischen
Scholle . So ist er in allererster Linie be -

rufen , sich für unsere badische Heimat einzusetzen ,
weil wir wissen , daß ohne die Erkenntnis der
engen Verbundenheit mit unserer Scholle ein
Aufbau unmöglich ist . Während und nach dem
Kriege hat der neue Reichsstatthalter unter
Einsetzung seiner ganzen Persönlichkeit alles für
sein Vaterland , alles für unser Deutschland
getan .

Der Ministerpräsident begrüßte schließlich in
Robert Wagner namens der Zehntausende von
.« ameraden den Kamps - und Parteigenossen und
schloß mit folgenden Worten : Wir geloben in
dieser Stunde aufs neue , daß diese Treue
auch w e i t e r h i n die R i ch t s ch nur u n s e -
res Hau d e l u s » s e i u wir d . Wir geloben
als badische öiatioualsozialisten und zugleich
namens der badische » Regierung und der über¬
wiegenden Mehrheit der badischen Bevölkerung
selbstlose Treue , Mitarbeit und Hingabe an den
Dienst für unsere engere .Heimat und unser gro -
ßes deutsches Baterland .

Begeistert stimmte die Menge in das dreifache
Sieg -Heil auf den Statthalter ein .

Reichsstatthalter Robert Wagner
ergriff dann selber das Wort zu eiuer längeren
Rede . Die neue Bewegung , so führte er aus .
ist ihrem Wesen nach eine Bewegung des
Glaubens an die irdische Aiission
Deutschlands und seines 65 Millionen -
Volkes , sie ist ihrem Wesen » ach eine geistige
Bewegung . Mit unseren deutsche » Tugenden
der Treue , der Hingabe , des unbeugsamen Wil -
lens , der unzerstörbaren Beharrlichkeit wollen
wir die Wiedergeburt des ganze » deutsche » Va¬
terlandes ermögliche » und durchführen . Unser
Deutschland ist aufgebaut auf der Treue und
Hingabe des Einzelnen an die Gefan,theit und
anf der tätige » Liebe vo » Millionen für de »

Kritische Lage in Genf .

Deutschland soll wieder der Sündenbock sein.
w . Pf . Berlin . 0 . Mai .

Die Genfer Abrüstungskonferenz gerät offen -
sichtlich in ein kritisches Stadium . Die bevor -
stehende W e l t w i r t s ch a s t s - K o n s e r c n z
wirft bereits ihre Schatten über Genf . Man ist
sich wohl bei allen Delegationen darüber klar ,
daß die Befriedung der Weltwirtschast und ein
gerechter Ausgleich der Wirrschaftsinteressen der
Mächte nicht möglich ist . solange die ungeklärten
Abrüstnngssragen die politische Atmosphäre ver -
gifte » . Die Siegerstaaten möchten auch gerne
zu einem Ergebnis kommen , das aber wieder
auf Koste » Deutschlands gehen soll . In den
maßgebenden Berliner politischen Kreisen und
in der Wilhelmstraße verfolgt man infolgedessen
die Genfer Vorgänge mit gespa » » tester Aus -
merkfamkeit .

Das Büro der A b r ü st n n g s k o n s e r c n z
hat a », Montag mehrere Stundeil Hinte : ver -
schlössen «« Türen gesessen , um einen Ausweg
aus der kritischen Situation zu siilden . Man
ist aber wieder , wie so oft , auseinandergegangen ,
ohne daß man einen Schritt weitergekommen ist .
Der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz , Hen -
derson , hat , wie ivir ans diplomatische » Lireise »
hören , drei Möglichkeiten für den
weitere » Fortgang der Konferenz
aufgezeigt : \ . die Wiederaufnahme der Be -
ratungen über den Sicherheitsteil des Mae -
donaldplanes , 2 . die zweite Lesung des Effektiv -
teiles dieses Plaues und 3 . die Dnrchberatuug
der ganzen Konvention in erster Lesung . Die
englische Regierung hat den zweiten Borschlag
unterstützt , die amerikanische und die italienische
nahmen eine vermittelnde Haltung ein . Frank¬
reich versuchte , eine sosortige Entscheidung über
die Vereinheitlichung der europäischen Konti -
nentheere herbeizuführen . Dek deutsche Ver¬

treter , Botschafter Najolny , vertrat den
Standpunkt , daß eine endgültige Stellung¬
nahme zu den einzelne » Punkten des Ab -
rüstungsabkommens erst erfolgen könne , wenn
sich ein Ueberblick über die Haltung der Groß -
mächt « zn sämtlichen Hauptfragen des Ab -
rllstuugsplaiies ermögliche » lasse . De » tschla » d
kau » » » möglich sich in einer Einzelfrage fest¬
legen , solange nicht über den Standpunkt der
Großmächte zu den anderen wichtigen Ab -
rüstungssragen Klarheit besteht . Das Büro hat
sich , da eine Emiguug nicht erzielt werden
konnte , zunächst anf Dienstag vormittag H Uhr
vertagt . Henderson will die Zwischenzeit dazu
beniitzen , nm mit den Delegationsführern der
großen Mächte eine Rücksprache zn halten .

Die Tendenz der Großmächte in Genf , in erster
Linie Frankreichs und Englands , geht dahin , das
deutsche Amendement als ein endgültiges Nein hin -
zustellen und als eine Sabotage der Konferenz
auszulegen . Man will Deutschland schon jetzt für
den Fall eines Scheiterns der Konferenz die Schuld
auferlegen , um Deutschlands Verstälidigungs -
bereitschaft zu diskreditieren . Die Manöver der
Gegenseite sind aber zu durchsichtig , als daß sie in
der Weltöffentlichkeit Glauben finden . Man ver -
langt von Deutschland Zugeständnisse auf dem
Heeresgebiet , ehe man Deutschland überhaupt nur
das geringste Zugeständnis gemacht hat und ehe
man Deutschlands grundsätzliche Forderung auf
Gleichberechtigung praktisch anerkennt . Man ver -
sucht es so hinzustellen , als ob die deutsche Dele -
gation in ihrer Haltung vollkommen unnachgiebig
sei und überhaupt nicht mit sich reden lassen wolle .
Demgegenüber kann nicht entschieden genug darauf
hingewiesen werden , daß Deutschland auch in der
letzten Zeit genügend Beweise seines guten Wil -
lens geliefert hat .

eine » Gedanken , de» Gedanken der Ehre und
Freiheit . Und so wird unsere Bewegung nie
Selbstzweck sein können . Sie wird Mittel und
Zweck sein für n » fere Arbeit , unser Kämpfen ,
unser Denken , Sei » » ud Fühlen und unsere
Hingabe au das große Deutschland , an das
Dritte Reich . Wir werden nicht nur er -
halten müsse » , was wir a » Größe u » d unsterb -
liche » Werte » übernommen haben , wir müssen
sie fördern . Diese » eue Bewegung wird nur
um der Idee und des Ideals willen geführt ,
sie kann » nd will dabei » ichts anderes fei » als
Hüter für jenes kommende Dentfchland , das
wir das Dritte Reich nennen . Seine Führer
wolle » » u r Diener und » i ch t Herr -
f ch e r sein und im Die » e » die höchste » Opfer
anf sich nehmen .

In diesem Augeublick gilt unser aller Ge -
da » ke je » em Man », der durch seine beispiellose
Hingaben seine Leistungen » nd seine Opfer an
die Idee des Dritten Reiches zum Führer aus -
ersehen ist . Es gilt unser Gedenken » nd unser
Bekenntnis jenen : Manne , der Wiedergeburt
und Aufstieg geschaffen hat : Adolf Hitler ,
dem Führer unseres deutsche » Volkes . Und mit
Freude » wollen wir zugleich auch jenes Man -
» es gedenken , durch dessen hochherzige » Ent -
schluß ei » Bund geschlossen worden ist zwischen
den : besten Manne des alten Deutschland und
deni Führer des junge » De » tschla » d . Es gilt zu
gedenke » des greise » Feldmarschalls und Reichs -
prüside » te » des Reiches , des Schirntherr » un -
seres junge » Deutschland : Geiteralfelömarfchall
vo » Hind en bürg . Aus de », Bunde , der
am R >. Januar zwischen diese » beide » Männer »
geschlossen worden ist , wird jenes De » tschla » d
enlporsteigc » , das wir mit ganzer Kraft , mit
heißer Liebe für unser Vaterland , mit unserem
Arbeitswillen » » & uiisercr Opferbereitschaft
herbeiführe » wollen .

Gerade am heutigen Tag sind zwei Monate ver -
flössen , seitdem die Reichsregierung mich beauf -
tragt hat . in Baden Aufgaben zu übernehmen , die
dem Sinn der Reichsregierung entsprechen . Einen
großen Teil dieser Aufgabe haben wir in diesen
zwei Monaten gelöst . Es ist mir ein Herzens -
bedürfnis , von dieser Stelle aus in dieser Stunde
all den Männern und Frauen zu danken , die
mich bei der Durchführung meiner Aufgabe unter -
stützt haben . Ich denke dabei in erster Linie an
die Männer , die ich vorgestern nach der lieber -
tragung der Reichsstatthalterschaft an die Spitze
unseres Landes berufen habe , den stets opfer - und
tatbereiten Parteigenossen Walter Köhler , den
neuen Ministerpräsidenten der badischen Regierung .Walter Köhler (Stürmische Heilrufe ) , den belieb -
t« n Kämpen Kultusminister Dr . Wacker , den
Innenminister P f l a u m e r , der um der Bewe -
gung willen viel Leid und Opfer auf sich genom -
men hat . Und es gilt zu gedenken des Mannes ,der nicht zur nationalsozialistischen Partei gehört ,
zu dem wir aber mit Verehrung aufblicken werden :
Staatsrat Professor Dr . Schmitthenner . Hei -
delberg . Dank sage ich allen , die dazu beigetragen
haben , daß sich die nationale Revolution auch in
Baden durchsetzen konnte . Nicht zuletzt ist es mir
ein Bedürfnis, ^ jener Beamtenschaft des
Staates von dieser Stelle aus zu danken , die unter
die Vergangenheit einen Schlußstrich gezogen und
sich bereitwillig in den Dienst des neuen Staates
gestellt hat , ganz besonders auch der badischen
Polizei .

Die Reichsstatthalterschaft richtet sich nicht gegen
das Land oder gegen die Interessen des badischen
Landes . Nein ! Wer die Aufgaben des Reichs -
statthalters so auffaßt , der ist einem gründlichen
Irrtum verfallen .

Die Aufgaben des Reichsstatthalters sehe ich
nicht in der Führung gegen die Interessen un -
serer badischen Heimat , im Gegenteil , meine
ganze Ausgabe sehe ich darin , alle Kräste des
Landes mobil zu machen im Sinne der natio -
nalen Revolution und Erhebung zur Wieder -
geburt des deutschen Geistes und des gesamten
Lebens , um mit unserem Lande Baden dem
Reich « zu dienen , und so auch ein starkes Reich
in die Lage zu versetzen , die Interessen des
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Laubes Baden z« fördern , ( Lebhafte Znstim -
mungsrufe .)

Es Wird meine Aufgabe fein , unsere besonderen
lbadischen Nöte im Reiche zum Bewußtsein ja brin¬
gen . dabei entschlossen und beharrlich . mit unbeug¬
samem Willen immer und immer wieder auf die
Eigenart unserer basischen Kultur hinzuweisen
und die zuständigen Stellen im Reiche daran zu
erinnern , daß die Struktur unserer badischen Wirt -
schast eine andere als die fast aller übrigen deut -
schen Länder ist, darauf hinzuweisen , daß unsere
badische Landwirtschaft unter ihren eigenartigen
Lebensbedingungen einen schweren Existenzkampf
zu führen hat , das; Badens Industrie , Handel uiid
Mittelstand , überhaupt alle schaffenden Stände in -
folge der eigenartigen Verhältnisse einen schweren
Lebenskampf führen müssen .

Ich erbitte die Unterstützung und die
treue Hingabe Aller an diese Äufgabe . Aus
der gemeinsamen Sorge und Liebe für unser Volk
und unsere Heimat heraus mufo das Werk gelingen ,
das wir als unser Lebenswerk ansehen wollen und
das dazu beitragen muh , daft das Dritte Reich er -
stehen kann , aufgebaut auf den besten deutschen
Tugenden , auf seinen llnsterblichkeitswerten , die
das Deutsche noch immer emporgetragen haben zu
den höchsten Erhebungen seines Daseins und seiner
Geschichte.

Rufen Sie mit mir ' der Schirmherr unseres
heiligen Deutschland , der Führer unseres großen
unsterblichen deutschen Volkes : Sieg - Heil !

Begeistert und freudig bewegten Herzens stimm -
ten alle Anwesenden und die große Menschen -
menge in den dreifachen Heilruf ein . Der erste
Vers des Deutschlandliedes und das Horst -Wessel -
Lied beschlossen den Festakt .

Anschließend ließ sich der Reichsstatthalter alle
zu dem Fest geladenen Spitzen des öffentlichen Le-
bens einzeln vorstellen , die dann auch von den
übrigen Mitgliedern der Regierung begrüßt wur -
den . und zwar kamen zunächst die Sonderkommis -
sare , dann die Landtagsabgeordneten , die Gau -
und Kreisleitung der NSDAP . , die Führer der
Parteien , die Vertreter der Reichsbehörden und
der Kirchen . Es folgten der Rektor mit dem Senat
der Technischen Hochschule, die Vorstände der
öffentlichen Körperschaften und vaterländischen
Verbände , der wirtschaftlichen Organisationen
usw ., die Kommissare der Stadt , di« obersten Rich -
ter , die Ministerialbeamten der drei Ministerien ,
sowie die Spitzen des Rechnungshofes , die Vor -
stäwde der Beamtenverbände , die Vertreter der
Studentenschaft und der Presse .

Dann verließ der Statthalter , lebhaft begrüßt ,
das Gebäude . Auf der Straße wurden ihm bei der
Wegfahrt stürmische Ovationen bereitet .

Göring gegen
Intereffenpolitik .

TU . Verlin . 9 . Mai .
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit :

„Der preußische Ministerpäsident Göring hat mit
Bedauern davon Kenntnis genommen , daß im glei -
chen Augenblick , in dem die preußische Staatsregie -
rung in der Frage der ^ »eußischen Theater einen
der Klärung dienenden Erlaß herausgegeben hat ,
vom Kampfbund für Deutsche Kultur eine

„R e i ch s z e n t r a l e für das deutsche
Theaterwesen " gegründet wurde . Das muß
zur weiteren Verwirrung beitragen . Der preu -
ßische Ministerpräsident betont noch einmal , daß es
bei der von ihm erlassenen Regelung bleibt und
die Reichszentrale für das deutsche Theaterwesen
nicht das geringste mit den städtischen und Staats -
theatern zu tun hat . Diese Reichszentrale ist ledig -
lich eine private Interessengemeinschaft und hat auf
die städtischen und staatlichen Vühneneinrichtungen
keinerlei Einfluß .

Ferner läßt der preußische Ministerprasrdent mit -
teilen , daß in letzter Zeit mehrfach vom Kampf -
bund des gewerblichen Mittelstandes in nicht recht -
mäßiger Weise in Betriebe eingegriffen
worden ist . In Zukunft werden derartige Eingriffe
nicht geduldet und Zuwiderhandlungen bestraft .
Das preußische Staatsministerium ersucht die Lei -
ter des Kampfbundes , schärfstens darauf zu achten ,
daß in dem sogenannten Kampfbund nicht erneut
Organisationen auftauchen können , die bisher von

der nationalsozialistischen Bewegung schärfstens be-
kämpft würben . Nachdem die Nationalsozialisten
überall die Regierung übernommen haben , brau -
chen die Kampfbünde nicht mehr in der Richtung
tätig zu sein , wie vor dem 30. Januar 1333 . Sie
haben jetzt lediglich die Aufgabe , innerhalb der
Verbände und Vereinigungen dafür zu sorgen , daß
die bislang in den Vordergrund gestellte Interessen -
Vertretung zurückgedrängt und durch eine allgemeine
Staatsauffassung ersetzt wird . Die Kampfbünde
dürfen nicht dazu führen , daß in ihnen erneut In -
teressenvertretungen entstehen , wie sie seinerzeit
z . B . in der Wirtschaftspartei von den National -
sozialisten radikal bekämpft wurden . Nicht das
Interesse eines einzelnen Gewerbes oder Berufes ,
sondern das allgemeine Interesse des
Volkes und Vaterlandes steht im Vorder -
grund . Nach diesem Grundsatz allein richtet sich

die preußische Staatsregierung und darum ver -
langt sie das gleiche auch von allen Organisationen
und Vertretungen ."

Vollmachten
für Dr . von Winterfeldt .

Berlin , g . Mai .
Beim Eintritt in die Reichsregierung hatte

Dr . Hugenberg den Vorsitzenden der Deutsch -
nationalen Landtagsfraktion , Dr . von Winter -
seldt , mit seiner Stellvertretung in der Partei -
sührung beauftragt . Dr . Hugenberg hat diese
Stellvertretung jetzt dahin erweitert , daß er
Dr . von Winterseldt sämtliche Vollmach -
ten für die Führung der deutschnationalen
Front übertragen hat .

Dritte Durchführungs -Verordnung
zum Beamtengesetz .

( : ) Berlin , 9. Mai .
Unter dem Datum des 6. Mai ist eine dritte

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über
die Wiederherstellung des Berussbeamtentums
ergangen . In dieser Verordnung ist zwar nur
die Rede von Beamten . Die Bestimmungen sin -
den aber entsprechende Anwendung auf die Ver -
träge mit Augestellten und Arbeitern . Es gibt
kaum eine Beamten 'kategorie , die nicht unter das
Gesetz fällt . Die Bestimmungen finden auch An -
wendnng auf nicht planmäßige Beamte , aus Be -
amte , die ans Probe und Widerruf angestellt
sind oder im Vorbereitungsdienst stehen .

Der sogenannte Arierparagraph be -
stimmt u . a ., daß als Abstammung auch die
außereheliche Abstämmling gilt und daß durch
die Annahme an Kindesstatt das Eltern - und
Kindesverhältnis im Sinne des Gesetzes nicht
berührt wird . Dem Begriff Frontkämpfer
wird eine rechtliche Grundlage verliehen . Wäh -
rend bisher als Kriegsteilnehmer jeder angesehen
wurde , der eine zweimonatige dienstliche An -
Wesenheit im Kriegsdienst nachweisen konnte,
gilt jetzt als Frontkämpfer nur derjenige , der
bei der sechtenden Truppe an einer Schlacht ,
einem Gefecht , im Stellungskampf oder an einer
Belagerung teilgenommen hat oder derjenige ,
dem daS Verwundetenabzeichen verliehen wurde .
Das Gesetz begünstigt weiter diejenigen , die für
die Interessen des Deutschen Reiches im Balti -
knm , im Kampf gegen die Spartakisten und
Separatisten und gegen die Feinde der natio -
nalen Erhebung gestanden haben . Die Zugehö -
rigkeit eines Beamten zu einer politischen Par -
tei , ausgenommen die Kommunistische Partei
allein , rechtfertigt nicht die Annahme einer
nationalen Unznverlässigkeit . Die Voraussetzung
der nationalen Unznverlässigkeit gilt als erfüllt ,
wenil ein Beamter in Wort und Schrift oder
dnrch sein sonstiges Verhalten gehässig gegen die
nationale Bewegung ansgetBeten ist , wenn er
ihre Führer beschimpft oder seine Dienststellung
dazu gebraucht hat , nationale Beamte zu ver -
solgen , zurückzustellen oder sonst zn schäbigen .
Sind solche Tatbestände gegeben , so soll auch ein
etwaiger , seit dem 30. Januar erfolgter Ueber -
tritt zu einer hinter der nationalen Regierung
stehenden Partei ihm nicht zur Entschuldigung
gereichen . Bei Ernennungen und Beförderungen
von Beamten soll in erster Linie aus dienst -
sähige nationale Wartestandsbeamte zurück -
gegriffen werden . Soweit Reichsstatthalter ein -
gesetzt sind , liegt bei ihnen die letzte Entscheidung
über das Schicksal leitender Beamter . Die von
der obersten Landesbehörde getroffene Entfchei -
dnilg bindet auch die Gerichte .

Beamte im Sinne dieses Gesetzes sind auch öie
Richter und die Lehrer im öffent -
lichen Schuldienst einschließlich der Lehrer
au wissenschaftlichen Hochschulen , auch der von
ihren amtlichen Verpflichtungen entbundenen
ordentlichen und außerordentlichen Professoren .
Als Beamte im Sinne dieses Gesetzes gelten
ferner Honorarprofessoren , die nicht beamteten

außerordentlichen Professoren und Privatdozen -
ten an wissenschaftlichen Hochschulen . Weiter sind
Beamte die früheren Hofbeamten und die Ro -
tare , auch wenn sie nur Gebühren

'
beziehen .

Beamte der alten und neuen Wehrmacht und
die Angehörigen der Schutzpolizei der Länder
sind Beamte , nicht aber Offiziere , Sanitätsossi -
ziere , Veterinäroffiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften der alten und neuen Wehrmacht .
Das «besetz bezieht sich auch auf Wahlbeamte
der Gemeinden . Ehrenbeamte gelten als Be -
amte im Sinne des Gesetzes , auch soweit sie
nicht besonders erwähnt sind . Auf Beamte , An -
gestellte und Arbeiter der öffentlich - rechtlichen
Religionsgesellschaften findet das Gesetz keine
Anwendung .

Lehrer an wissenschaftlichen Hochschulen sind
nach diesem Gesetz nicht zu emeritieren , sondern
in den Ruhestand zu versetze », Mit der Ent¬
lassung oder der Versetzung in den Ruhestand
ans Grund dieses Gesetzes ist bei beamteten
ordentlichen und außerordentlichen Professoren
und Privatdozcnten an wissenschaftlichen Hoch-
schulen der Verlust der Lehrbesugnis verbunden .
An die Stelle der Entlassung oder der Ver¬
setzung in den Ruhestand tritt bei Honorar -
Professoren , bei nicht beamteten anßerordent -
lichen Professoren und Privatdozenten an
wissenschaftlichen Hochschulen die Entziehung der
Lehrbefugnis .

3t * wUM «
Der Aufruf Reichskanzler Hitlers ,,u der

„Stiftung der Opfer der Arbeit " hat ein statt «

Echo in weiten Kreisen gefunden . Dank der
vaterländischen Opfer Willigkeit sind bereits »
den erste » beiden Tagen Stiftungen in der
samthöhe von 111730 M aus dem Konto d«

Reichskreditgesellschast „Stiftung für Opfer d«t
Arbeit " eingegangen .

ch
Der ReichSwirtschastsmmifter Dr . Hugenbett

hat aus Grund von ihm veranlagter Prüf « »«
angeordnet , daß Herr Dr . in « , h. e. Kurt
bernheim aus dem Aussichtsrat . der Commerz
nnd Privatbank ausscheidet , sowie aus den Aap
sichtsräten . in denen er noch als Vertreter de»
Bank tätig ist. darunter auch des Anssichtsrate »
der Zentralbodenkredit

^
A.-G .

Die polnische Nationalversammlung iTej «
und Senat » hat am Montag vormittag den K «#8
didateu des Regierungsblocks und jetzige«
Staatspräsidenten Prof . Mofeicki wiedergewählt -
Mofeicki erhielt von den 343 abgegebenen St >«^
men 332 . elf Stimmen waren ungültig , darunter
sieben weiße Zettel , von denen sechs von de«
deutschen Abgeordneten abgegeben worden
ren .

*
Das geheime Staatspolizeiamt hat das Ve ^

bot der „Täglichen Rundschau " auf Grund , vo»
der Redaktion abgegebener Erklärungen mit W
sortiger Wirkung wieder ausgehoben . Die „Tag -
liche Rundschau " erscheint infolgedessen vo«
Dienstag srüh an wieder .

*
Die Sammlung undeutschen Schrifttums , d"

der Kampsausschuß „Wider den nndentsche«
Geist " der Deutschen Studentenschaft durchführt-
hat bisher rund 20 000 Bücher zusammengebracht
Die Bücher sollen Mittwoch abend ans de«>
Platz an der Berliner Oper verbrannt werde «-

*
Für die nationalsozialistische Betriebszelle «'

organisation . die bereits einen Mitgliederbestand
von über eine Million aufweist , ist nnnmcbl
eine Mitgliedersperre verfügt worden . Es si«°
am heutigen Montag die entsprechenden An « ep
snngen ergangen . Renanmeldungen sind an die
Gewerkschaften zn richten , für deren Umso ^
mung die erforderlichen Vorbereitungen betrie'
be« werden .

Oer Altonaer Blutsonntag
15 Kommunisten vor dem Sondergericht .

GR. Altona . 9. Mai .
Am Montag begann vor dem Altonaer Son -

dergericht der Prozeß gegen 15 Kommunisten , die
sich an dem Uebersall auf den nationalsozialisti -
schen Demonstrationszug in Altona am
17. Juli 1932 , der 18 Todesopfer forderte , be -
teiligt haben . Wie erinnerlich , war damals wie -
derholt versucht worden , den damaligen Polizei -
Präsidenten zu beeinflussen , den nationalsozia¬
listischen Aufmarsch für das Arbeitergebiet zu
verbieten . Als aber der Vertreter des Polizei -
Präsidenten erklärte , daß der Zug nicht abgesagt
würde , wurden Flugblätter verteilt , in denen
Gewaltmaßnahmen angedroht und zn diesen aus -
gefordert wurde . Der Zug konnte zunächst in
vollkommener Ruhe und Ordnung durch Otten -
sen geführt werden . Aber bereits in der Kirchen -
straße und auch in der Breite Straße wurde er
mit Flaschen beworfen und auch verein -
zelt beschossen . Ganz schlimm wurde es in der
Johannisstraße , wo sich keine Polizei aufhielt .
Die Beschimpfungen wurden so stark , daß die SA
die Straße räumen mußte . Als dann aber der
dort stationierte Sturm erschien , wurde von allen
Seiten das Feuer eröffnet . Hier sielen auch die
beiden SA -Männer Koch und Biiddig . Einem

Ltraufsührungen .
Leipzig :

Friedrich Forster : ..Wendelin '-.

Ueber Friedrich Forster , der mit seinem biir -
gerlichen Namen Waldfried Burggraf heißt
ilnd nur , wie er erklärt , auf sein Pseudonym
verzichten durste , wenn er als Verfasser von
Weihnachtsmärchen ( „Prinzessin Allerliebst " —
,^Der kleine Muck " ) an die Rampe trat , ist viel
gefabelt worden Jedenfalls mutz festgestellt
werden , daß der Autor des ,/Nrauen " und des
„Robinson " aus dem Abitnrientenalter längst
heraus ist , sich aber wiederum auch noch nicht der
Altersreife eines pensionierten Stndienrates er -
freut , wie eine österreichische Tageszeitung zu
verkündigen ivntzte , sondern sich in den besten
Jahren befindet . Warum die Gerüchte , die
Forster durchaus zu einem jugendlichen Genie
stempeln wollten , sich so hartnäckig erhielten ?
Weil Forster nichts getan hat , sie zn zerstreuen .
Weil er , wie er behauptet , nicht wagen durfte ,
den Leuten weiszumachen , daß ein Mann , der
moderne Dramen schreibt . Waldsried Burggraf
heiße . ,^Wer so heißt, " habe ihm mal ein roter
Theaterpapst taltlächelnd erklärt , kann keine
guten Stücke schreiben ." Und die Ansicht eines
nicht weniger gesinnungstüchtigen Rundfunk¬
lektors sei die gewesen : „Ich lese keine Stücke
von einem Mann , der sich einen so bewußt
deutschen Decknamen gibt .

" Kurz und trüb :
Burggras wurde als deutscher Schriftsteller ge -
zwungen , seinen wirklichen Namen abzulegen .
Samit seine Arbeiten Beachtung fänden . Das
ist « ine Erklärung , wenn auch nur eine halbe .
Aber der dichtende Primaner ist damit endgül -
tig begraben worden . ( Diesem dichtenden „Pri -
maner " hätte aber Förster -Burggraf auS den
nicht zu erörternden Gründen widersprechen
müssen . Schristltg .)

Zwei gültige Stücke hat Forster dem Theater
gegeben . Vom unerbittlich verzahnten Realis -
mus der Schülertragödie kam er zum rvmanti -
schen Heroismus der Halbwüchsigen in „Robin -
son soll nicht sterben " —

„Wendelin " geht andere Wege . Hier wird
das klinische Bild eines vo » Stimmen und

Süchten bedrängten Bauernmädchens heraus -
gearbeitet . Anna , die Tochter einer Häuslerin ,
legt die ganze Kraft ihrer empfindsamen Seele
in ein altes Ritterbild , das daheim an der
Wand hängt . ,^Wendelin " steht darunter , lind
diesen Wendelin liebt sie. Er ist die geheime
Quelle ihrer Phantasie : mit ihm führt sie ein
Traumleben , das voller Gesichte ist . Alles , was
Anna im Zwielicht irdischer Abkehr erlebt ,
schreibt sie nieder , nnd die dünnen bekritzelten
Hefte sind ihr einziger ängstlich gehüteter Schatz .
Niemand weiß sich ihr Wesen zu deuten : nur
ein Schweizer Schriftsteller wird angerührt von
diesem Wunder blühender Mystik : er wird
Dienender , Hingegebener und schließlich , leider .
Annas Mann . Daß dies gläserne Herz unter
der zärtlichen Demut des Gatten nicht erwärmt ,
ist unschwer zu begreisen . Unverständlich bleibt
die Ehe , von der etwas wie Unnatur anSgeht .
Sie wurde geschlossen ihrerseits aus Feigheit
oder Lässigkeit und bedeutet im Wesen der herb
versponnenen Frau ein Bruch , der sich notwen¬
digerweise ans das Stück überträgt . Anna ist
krank : sie läßt es ihre Umgebung von Tag zu
Tag mehr spüren . l ./Was habe ich mit euch
allen zu schaffen , mit euch Gesunden !" ) Sie
lebt , eine Fremde unter Fremden , hinter Glas
. . . bis Wendelin ihren Weg kreuzt : Franz
Michel , hartes iunges , kaum genesenes Sol -
datenblut , Deutscher und gegen seinen Willen
in ein neutrales Schlemmerparadies ge -
schwemmt . Das Trommeln der fernen Vogesen -
front dringt herüber , und nur der Bodensee
trennt Franz von Deutschland , ftür Anna ist
dieser Fremde Wendelin , den Gott lebendig
gemacht hat , nnd da er nun , der nur eine » Ge¬
danken hat : Deutschland ! wirklich flicht , stürzt
sich ihm die Besessene nach und wird als Leblose
an den Strand getragen . . . Ein Stück von ge-
ringem dramatischen Flnß , aber von mächtiger
Stimmungsdichte . Es erschüttert nicht , doch es
bannt . Und wo die dichterischen Bezirke ver -
lassen werden , nnd den Weg frei geben zu
pathologischen Grenzgebieten , da wird Seelisches
ganz hintergründig offenbar . Auch in Neben -
figuren sind gute lebensnahe Typen geglückt . —
Unter Zeise -Götts behutsam nachzeichnender
leiser Spielsührnng mit der ausgezeichneten
Ruth Trumpp in der weiblichen Hauptrolle ,

wurde die Ausführung zu einem schönen Erfolg ,
für den der Autor ivieder und wieder danken
mußte . Paul R e u o v a n z .

Weimar .
.̂ Düsseldorfer Passion " von Paul Beyer .

Der Verfasser nennt seine Dichtung „ein
deutsches Schicksal ". Mit Recht . Es ist nicht im
landläufigen Sinne ein nach allen Regeln der
Kunst aufgebautes Drama , sondern eine Anein -
anderreihnng von zehn mehr oder weniger lose
miteinander zusammenhängenden Bildern , die
sich ans der Ehronik des Falles Schlageter von
selbst ergeben . Eine „Große Stimme " von eben
gibt zwischen den einzelnen Szenen die ver -
bindenden Gedanken . Es handelt sich aber nicht
um eine bildhafte Darstellung des Falles
Schlageter . sondern um mehr , um eine Unsterb -
lichmachnng des freiwillige » Opfertodes fürs
Vaterland . Und darum gibt der Verfasser auch
seinem Helden den symbolischen Namen „Rufer " .
Im übrigen sind die einzelnen Bilder durchaus
real aus den Schreckenstagen vom 11. März bis
26. März 1923 gestellt , als die Franzosen mit
Flintenkolben , Revolverschüssen und Reitpeit -
schen an Rhein und Ruhr bestialisch hausten .
Das Werk steht insofern auf einem sehr hohen
Stande , als es nicht diese Terrorakte im Ge -
dächtnis wachhalten nnd damit den Rachegedan -
ken nähren will , sondern sie dienen als Mittel
zu dem Zweck , um den Beweggrund für eine
heilige opferwillige Vaterlandsliebe zu bilden ,
die unser Volk auf alle Zeiten erfüllen soll .
Daher sagt auch der Kaplan , als der Märtyrer
gefallen ist : „Jetzt erst lebt er !" Damit schließt
das einen tiefen nachhaltigen Eindruck hinter -
lassende Stück . Siegfried R a e tz e r .

Karilsrnher Künstler auswärts . Folkmar
Längin , der bekannte , aus Karlsruhe stam -
mende Münchner Gambenspieler konzertierte
zusammen mit Professor Dr . Johannes
Hobohm -Würzburg mit anßergewöhnlichem Er¬
folg im Nürnberger Kollegium mufieum am
Musikhistorischen Museum Neupert . Der Künst¬
ler wird im kommenden Winter auch in Karls -
ruhe im Rahmen der Kammermusikabende der
Konzertdirektion Neufeldt spielen .

Polizeibeamten , der zum Münzmarkt galop '
pierte , wurde das Pserd erschossen . Der Beamte
wurde durch den Sturz schwer verletzt und 1p
nächst in eine Garage gebracht . Als er später ti»
Sanitätsauto abgeholt wurde , wurde auch dieses
beschossen . Außer den beiden SA -Männern wul -
den im weiteren Verlaus der Schießerei bekannt - '
lich noch 16 Zivilisten getötet .

Die Anklagebehörde ist der Ansicht , daß fämt '
liche Führer der kommunistischen Verbände , i»e
an dem Uebersall beteiligt waren , w e g c »
Mordes anzuklagen sind , aber auch all«!
diejenigen , die geschossen haben . In den Fälle »-
in denen die Kugeln nicht getroffen haben , lieg '
versuchter Mord vor . Ferner kommt schwerer
Landfriedensbruch in Frage . Der Kreis der be-
teiligten Personen war zunächst wesentlich gi &'
ßer . Weit über IM Personen sielen aber uiitel
die Amnestie vom 20. Dezember 1932. Ueberau ?
schwierig gestaltete sich die Erbringung von B «'
weisen : denn gerade in der damaligen Ze «
herrschte in der Gegend des Uebersalls , die al*
„Kleiu -Moskau " bezeichnet wird , kommunistische '
Terror , so daß eS niemand wagte , vor der Pol >°
zei seine Aussagen zu machen . Das ist jetzt abe<
wesentlich anders geworden , so daß noch w/
einer Reihe weiterer Nachtragsanklagen gereffl'
net werden muß .

Für die Verhandlung , die sich voraussichtlich
über drei Woche » erstrecken wird , sind vorläus ^
28S Zeugen geladen worden . Es beste?'
die Möglichkeit , daß vielleicht noch mehr Zeuge ?
notwendig werden . Vielleicht kann aber auch a»>
einen großen Teil dieser Zeugen verzichtet n>et'
den . Von den 16 Angeklagten fehlte zu Beging
der Verhandlung der Bauarbeiter Stanislaw
Switalla , der nicht auffindbar ist. Die meiste "
Angeklagten sind wegen politischer Straftaten
andere auch wegen gemeiner Vergehen uudVel '
brechen vorbestraft . Zwölf Angeklagte befinde »
sich in Haft . Die Anklage lautet im Einzelne »
gegen Switalla , Mendt , Lütgens und Diehl a»>
Laudfriedensbrnch als Rädelsführer , Ausruht
Mord und Mordversuch . Den Angeklagten £>et'
big und Sengespeik wirft die Anklage Beihil ^
vor . Die Angeklagten Jakob und Wolgast si >̂
des Landfriedensbrnchs als Rädelsführer »n«
Aufruhrs augeklagt , der Angeklagte Möller bf '
selben Straftaten nnd des Mordes . Die Angt '
klagten Tisch , Wolss , Wolter , Lünstaedel un°
Uhle derselben Straftaten und des versuchte "
Mordes .
. Die am Montag vernommenen Angeklagte "

suchten nach Möglichkeit ihre Verantwortnna f [j
'

die blutigen Vorgänge zu bestreiten , wobei f,£
sich teilweise gegenseitig belasteten . Der Antra /
des Rechtsanwalts Dr . Sieveking , die •<ü a'
befehle für Sengespeik und Herbin aufzuhebe »
wurde vom Gericht abgelehnt , da sich an den ^ '
mittlungen , die zu den Saftbefehlen geführt W
ten , nichts geändert habe nnd nach wie
Fluchtverdacht vorliege . Die Verhandlung !"
wurden auf Dienstag vormittag vertagt .

Wbt ge/und bleiben will-
trinkt Kathreiner
ziunFrüh/iütk/
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Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL / ( Copyright by Sieben -
Stäbe -Verlag , Berlin .)

(28. Fortsetzung.)

Entkommen.
Mein Herz schlägt so laut , daß ich fürchte , es

Konnte das Knirschen der Postenschritte über -
tönen . Aber gottlob , wie der Takt einer schnar-
^ nden Bauernuhr verlieren sie sich in der
? erne . Vorsichtig blicke ich mich um und schiele
über meine Schulter hinweg . Den Kops nach
° ern Inneren des Hofes gerichtet und den bra -
ven Qornisten beobachtend , der geschickt die Auf -
^»erksamkeit auf sich zu lenken versteht , ent -
Ichwindet der Poilu .
^ Jetzt mußt du beten , fährt es mir durch den
5-inn . Gott danken . . . aber noch bin ich ja nicht
Endgültig gerettet und verschiebe es , bis ich jen -
leits der Mauer bin . Mühsam ßeht es weiter
entpor. Meinen Besen nehme ich mit . Er soll
^ ir helfen , auf der anderen Seite wieder hin -
^uter zu kommen . Und dann — bliebe er stehen,
w könnte er den Verdacht der kosten erregen .

Nun bin ich etwa in Höhe des ersten Stock-
Perkes , nur zwei Meter von jenem Fenster ent -

hinter dem der Lagerkommandant zu
Abend ißt . . . jetzt kann ich mit der Hand die
Dachrinne erreichen . Unheimlich kracht das ver -
>naledeite Wellblech. Es klingt geradezu un -
Cimlich in der Stille dieser Nacht . Aber das
?rgste ist überstanden . Noch ein Klimmzug —
' w schwinge mich hinauf und stehe schwer atmend
aus dem Dache. Einen Augenblick gönne ich mir
^ » he. Nicht lange , aber die wenigen Sekunden
Icheinen mir wie Ewigkeiten .

Noch muß ich aber an der Dachrinne entlang
Leiter nach rückwärts . Efeu spinnt dort seine
unmergrünen Ranken . Ich stehe neben einem
°acksteinernen Kamin , da höre ich Stimmen .
" -Naxe" kommt — mit seinen Begleitern . Sie
Zaudern harmlos . Wild schlägt mein Herz . Ganz

stehe ich . Nur keine Bewegung . Rot wirkt
■
JJ. dieser Beleuchtung wie schwarz . Ich hebe

uuch vom dunklen Grunde der Ziegel nicht ab,
Ann ich mich nicht bewege . Meine Hände halte'A . vor das helle Gesicht . Sie , die vor ein paar
Minuten auch noch weiß waren , find tieffchwarz

dem Dreck der Dachrinne .
^ Befreit atme ich auf,- als der Offizier vom
^ 'enst mit seinen Leuten vorbei ist , lege ich mich

den Efeu und warte . Da leuchtet mir ein
Mkelndes Augenpaar entgegen . Ein Kater ist 's ,
?,e.r an mir vorbei zum Dachfirst emporklettert ,
^ nen Augenblick bleibt er neben mir stehen,
I^ rt mich verwundert an , und setzt dann fried -
" w seinen Weg fort .
^ Unten im Lagerhof machen die Wachen ihre
Kunden . Vorläufig bin ich jetzt in Sicherheit .
M sehe toll aus . Die Hofen sind zerrissen , voll -
°Mmen verschmutzt und mit Blut befleckt , das

gjn » immer aus der langen Schramme sickert .
Hchmcrz spüre ich nicht, aber ich bin völlig in
^ weitz gebadet , und mein Herz will sich nicht
jjs ^uhigen . Der Abend ist herrlich warm . Ich

inte meinen Rock und lasse den leisen Nacht-w ud über meine patschnasse Brust streichen . . .
wX® Grunde ist meine Situation recht günstig .
. » i der anderen Seite geht es weiter leichter
runter als drüben in die Höhe . Es ist ge-
sj

'° -zu ein Kinderspiel . Aber was werde ich dort
die Vielleicht fährt mir ein Hund zwischen
Un ^ e , der mich verrät . Eben wird im Lager
ruii n der große Polizeihund von der Außen -
Ftefi

*tt den Stall gebraut , ans dessen Dach ich
(j

'le - Das dumme Luder hat nichts gemerkt ,
« urr dem zweiten Blasen , wenn der Hornist
0 „ r

a' .. eingeschlossen worden ist, wird er frei -
Ht *!J1)en.
f<w £ mir liegen zwei Höfe. Links ein kleiner
^ Maler . Hause , das ~
ah,Im Hause , das ihn zur Straße hin
nr& ?•* ' sehe ich Licht. Darum entschließe ich
itirhL e6er für den anderen . Dort rührt sich

Verschlossene Fenster . . . ein unHeim-
lie? » schweigen . Ich hole eine Wickelgamasche
ii, s ' Bc meinen Besen daran und lasse ihn
fftn » hinunter . Natürlich , da poltert 's auch
Bei?' dusche , aber es war doch nnr der

sy,,
'1 gewesen, der unten aufgeschlagen war .

u„„ un beginnt der Abstieg . Die Mauer wird
fm » , ' eu bewuchert , das sich an einem Gitter

/ * an £t. Ich klammere mich an dem Draht
I)o ?t !. • ttters fest, er zerschneidet mir schmerz -

Handflächen . Es hilft nichts , das muß
.Ur„ b aushalten . Wenn auch mit ein paar
E>„ „ 11 und Beulen , komme ich heil unten an .
da,-, ^ ar Minuten stehe ich lautlos und erwarte ,
ob mich entdeckt. Denn wer konnte wissen,
oitf .wf r

l!?er im Nebenhof nicht noch Außenposten
.Mettt worden waren .

»erfüll 6 - ĉhah . Ich war also wirklich aus dem
^" aer heraus und sprach ein leises> gebet vor mich hin , so glücklich machte michdjx Freiheit . Jetzt konnte die Naherkun -

a» innen . Ich tastete mich über den Hof
Nann ^ ^ ^ rderhaus heran , entdeckte einen Durch -
füHrV * . " ach dem Marktplatz von Montoir
^ mußte und wagte mich hinein . Nach ein

paar Metern stand ich jedoch vor einem ver -
fchlossenen Eisentor .

Auf dem Marktplatz herrschte reges Leben , es
brannten Lichter und der Singsang vieler Stim -
nten klang in den dunklen Gang hinein . Vor -
sichtig zog ich mich wieder in den Hof zurück und
snchtd alles nach einem anderen Ausgang ab.
Aber es fand sich nichts . Ueberall hohe Mauern, '
rechts und links standen größere Gebäude , so
daß ich mich entschloß, zunächst einmal den auf
meinem Hofe befindlichen Holzschuppen einer
eingehenden Untersuchung zu unterziehen . Die
Türen standen offen . Ich tappte in - eine Ge-
rümpelkammer , in der Kisten und Fässer un -
ordentlich durcheinander standen .

Zwischendurch horchte ich immer wieder ein -
mal nach draußen . Aber nichts bewegte sich : das

ganze Grundstück schien ausgestorben zu fein —
ein verwunschenes Märchenschloß . Nur vom
Marktplatz herüber drang Geschrei, Lärm und
Musik . Lange schon war im Lager neben mir
das Signal „Licht aus ! " verklungen . Ich über -
legte , ob ich über die Dächer hinweg in einen
der anderen Höfe steigen und dort einen Aus -
weg suchen sollte . Hier jedenfalls war ich ganz
dicht neben dem verhaßten Gefangenenlager
wieder einmal gefangen .

Du sich auch im Vorderhaus nichts rührte —
die Bewohner schienen verreist — , schlich ich mich
nochmals zu dem großen Tor . machte eine Luke
auf und konnte auf den Marktplatz hinaussehen .
Dort herrschte wogendes Leben.

Ich schloß den stark vergitterten Eisenladen
wieder , wagte ein Zündholz aufflammen zu

Ltmstnrzversnch in Spanien
Rechtzeitig aufgedeckt . - Am Dienstag Generalstreik ?

O Madrid , 9, Mai .
Am Montag früh deckte die politische Polizei

einen Anschlag gegen die Regierung
aus . der am Dienstag ausgeführt werden sollte.
Nach den Angaben des Innenministeriums hau -
delt es sich hierbei nm den Versuch Monarchist !-
scher Elemente in Verbindung mit syndikalisti¬
schen Gewerkschaften und Militär , die Regierung
Azana zu stürzen und das Parlament zur Ans-
lösnng zn zwingen . Als Führer der Bewegung
wird der General Goded genannt , der seit
einem Jahre verabschiedet war . Er wurde ver-
haftet und aus die Kanarischen Inseln verbannt .

wohin er bereits unterwegs ist. Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Allem Anschein nach bleibt die von den Sun -
dikalisten ausgegebene Generalstreik -
parole für ganz Spanien aufrecht erhalten ,
so daß für Dienstag mit dem Besinn des ille-
galen Generalstreiks zu rechnen ist , soweit die
syndikalistischenArbeiterorganisationen in Frage
kommen. Inwieweit Militär kompromittiert ist ,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden . Zu -
nächst erfährt man nur , daß die in Valladolid
garnisonierende 7 . Brigade in die Angelegenheit
verwickelt fem soll.

Gandhi im Hungerstreik.
Bedingungslose Entlassung ans dem Gefängnis .

O Bombay , 9. Mai .
Gandhi, der gestern mittag zu der angekllndig-

ten Zeit seinen Hungerstreik begonnen hatte, ist
gestern abend ans dem Gefängnis entlassen war-
den .

Die Freilassung Gandhis hat in ganz Indien
großes Aufsehen erregt . Sie erfolgte bedingnngs -
los . Man will auf jeden Fall vermeiden , daß
Gandhi in einem Regierungsgefängnis stirbt ,
falls er den Hungerstreik nicht durchhalten sollte.
Gleichzeitig wird von Regierungsseite erklärt ,
daß die Freilassung keinerlei Aenderung der
Regierungspolitik gegenüber der indischen
Ungehorsamkeitsbewegung bedeute . Als Gandhi
am Montag mittag feinen Hungerstreik für die
Sache der Parias begann , hatten sich Taufende
von Indern vor dem Gefänguistoren versam -

i

melt . Der Mahatma gab eine Erklärung ab,
in der er den Hungerstreik als unerläßlich be-
zeichnet. Der Zweck des Hungerstreiks sei die
Reinigung seiner ' selbst und seiner Anhänger .
Er werde alle enttäuschen , die glaubten , daß der
Hungerstreik ihn töten werde . Nach dieser Er -
klärung legte Gandhi die Hände auf die Schul -
tern seiner Freunde und entließ sie.

Gleichzeitig mit Gandhi begann feine neueste
Schülerin , die Jüdin Margarete Spiegel , einen
Sympathiehungerstreik in Madras . Der Ge -
neralsekretär des indischen Kongresses . Dau -
lautram , wurde am Montag verhaftet . Angeb -
lich hat er die Kongreßorganisationnen ausge -
fordert , die Ungehorsamkeitsbewegung wieder
zu eröffnen , wenn Gandhis Hungerstreik be -
ginnt .

Der deutsche Reitersieg in Rom .

Das in Rom als Höhepunkt des internationalen Reitturniers ausgetragene Springen um den Gold¬
pokal Mussolinis wurde von den deutschen Reitern überlegen gewonnen , die damit diese Tro¬
phäe endgültig an sich brachten . Mussolini beglückwünschte jeden einzelnen Teilnehmer der

deutschen Siegermannschaft .

lassen, um das Schloß des Tores einer gründ¬
lichen Prüfung zu unterziehen . Ein eiserner
Hebel war herumzudrehen , dann gingen oben
und unten die beiden Riegel zurück. Das Schloß
jedoch war zweimal herumgeschlossen. Wenu es
mir gelang , den Hebel , der allerdings auch noch
festgeschlossen war , herunterzudrücken , so konnte
ich vielleicht mit etwas Gewalt die beiden Tor -
flügel zugleich aufreißen und damit auch das
Schloß öffnen .

Mit aller Kraft hängte ich mich an den Hebel .
Er gab nach und verbog sich , noch ein heftiger
Ruck — die beiden Torflügel bewegten sich frei .
Noch aber klemmte das Schloß dazwischen. Ich
verursachte ziemlichen Lärm , aber dann war auch
das letzte Hindernis überwunden . Jetzt hatte
ich die Möglichkeit , auf den Marktplatz hinaus -
zutreten , wenn ich das Tor ganz aufriß . Das
tat ich aber nicht, sondern schlich in den Hof zu -
rück und bereitete mich für dieses Wagnis vor .

Mein Uniformrock wurde ausgezogen , ich legte
die Mütze ab . flickte das Loch in der Hose mit
süns oder sechs Sicherheitsnadeln , damit man
im Mondenschein nicht das klaffende Fleisch dar -
unter hervorschimmern sah und stülpte meine
Schiebermütze aufs Ohr .

Als auch der Schlips richtig faß . war tch
eigentlich fertig und überlegte , wie ich nun am
besten auf den Markt hinauskam . Die Uhr
hatte schon mehrmals geschlagen, es mußte also
nach zehn sein. Vor zwei Stunden war ich aus
dem Lager entkommen , und noch immer hatte
man meine Flucht nicht bemerkt .

Rasch trank ich einen Schluck Mokka , ichob ein
Stück Schokolade in den Mund , denn ich wollte
stark sein , um es mit etwaigen Verfolgern auf -
nehmen zu können . Meinen Besen verstaute ich
oben im Holzschuppen , packte meine Mütze und
den Rock in eine große Kiste, die ich später ans
den Buckel nehmen wollte .

Vorsorglich schlich ich noch einmal an das große
Tor und probierte . Es würde schon gehen.
Von fern horte ich gerade das Heranpoltern von
Rädern , das typische Geräusch jener zweiräde --
rigen französischen Bauernwagen . Wenn diese
wirklich an meinem Tor vorüberkamen , konnte
das Rattern der Wagen ö.aö gewaltsame Auf¬
reißen übertönen . Gleichzeitig nahmen sie den
Gegenübersitzenden auch die Sicht auf das Tor .

Schnell sprang ich in den Hof zurück , warf die
Kiste auf die linke Achsel und stand wieder hin -
ter dem Tor . Die Wagen ratterten heran und
potterlen so tüchtig , daß ich meine helle Freude
daran hatte . Im gleichen Augenblick , als der
erste Wagen in meiner Höhe war . riß ich die
beiden Torflügel mit einem kräftigen Ruck zu--
rück , war draußen und zog sie schnell hinter mir
wieder zu.

Die Attacke war geglückt. Nun durfte ich
nur nicht stehenbleiben . Ruhig wie ein «&.
gearbeiteter , müder Arbeiter stapfte ich im hel-
len Mondenschein zunächst noch neben den Wa -
gen einher . Es sah aus , als drückte mich die
schwere Last aus meinem Rücken fast zu Boden .
Nachdem der Marktplatz überwunden war . schlug
ich zunächst den Weg nach La Bardin ein , da
ich nicht wußte , wo ich mich am besten hinwenden
sollte .

( Fortsetzung in der mo rgigen Ausgabe .)

Hastbefehl gegen einen
Ministerialdirektor .

Berlin , 9 . Mai .
Wie die Justizpressestelle mitteilt , hat der

Vernehmungsrichter beim Amtsgericht Berlin -
Charlottenburg gegen den Ministerialdirektor
A . D . Sucksdorff Haftbefehl wegen schwerer
passiver B e stech u n g im Amt erlassen , da
mit Rücksicht aus den Umfang des Materials
Verdunkelungsgefahr begründet erscheint.

Erdrutsch in Serbien .
15 Häuser abgestürzt.

( ) Belgrad . 8. Mai .
Wie die „Politika " berichtet , ereignete sich in

Westserbien in der Nähe der Gemenide Gorije -
Topliee eine Erdrutschkatastrophe . Infolge der
andauernden Regenfälle in den letzten Wochen
fpaltete sich plötzlich an einem Berghang die
Erde in einer Länge von mehr als einem Kilo-
meter . Der untere Teil des Hanges glitt rasch
zu Tal , wodurch sich die Erdspalte ständig ver -
tiefte und verbreiterte . Bald folgte der obere
Teil des Berghanges nach , auf dem 15 Häufer
sich befanden . Sämtliche Häuser stürzten im
Verlaufe einer Stunde in den Ab --
g r u n d . Die Einwohner konnten sich rechtzeitig
retten . Das Tal bietet nach dem Erdrutsch einen
gänzlich veränderten Anblick. Im Abgrund sind
nicht nur die Häuser , sondern auch Aecker uud
Obstgärten völlig verschwunden . Der früher
fruchtbare Berg hana ist jetzt nur noch mit Schutt
und Geröll bedeckt .
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Badische Rundschau.
Bahn bis ans Herz

des Kniebis.
— Oberkirch , 8. . Mai . Ein 60 Jahre alter

Bahnbauwunsch im Nordfchwarzwald wird , wie
wir bereits melden konnten , mit Ende Mai
Wirklichkeit,' die Renchtalbahn wird bis zum
Endpunkt Bad Griesbach am 22. Mai dem Be -
trieb übergeben . Ein verhältnismäßig kleines
Schlußstück von nur vier Kilometern zwar , das
aber einen Höhenunterschied von IIS Meter von
Bad Peterstal nach Griesbach zu bewältigen hat .

Die Renchtalbahn wird nunmehr mit ihren
SO Kilometern die längste Seitenbahn i n
den Schwarzwald überhaupt sein , die von
der Hauptlinie Frankfurt —Basel abzweigt . Sie
hatte neben der Erschließung eines wirtschaftlich
wichtigen Schwarzwaldtales — Weinbau . Obst,
Holz, Papier usw . — großes touristisches Ge¬
wicht,' vor dem Krieg war das Hauptziel von
Straßburg her das Renchtal , das neben Baden -
Baden an Sonntagen dominierte .

Der Krieg hat auch hier erhebliche Schnitte
gebracht , doch kommt der Berkehr allmählich stär -
ker in Aufnahme , so daß zwischen Kehl und Bad
Griesbach an Sonntagen Zugsdurchlauf in bei-
den Richtungen besteht. Die Bahn über -
windet von Appenweier bis Gries -
bach fast 400 Meter Höhe , Griesbach liegt
508 Meter über dem Meer . Die Bahn , die im
gebirgsinneren Teil manches interessante Kunst -
bauwerk ausweist , wird in rund einer Stunde
durchfahren und ist vor allem ein wichtiger
Lebensnerv für die Renchtal - und Kniebisbäder ,außer den genannten noch S n l z b a ch, A n t o -
g a st, Freyersbach , am Südsnß des Kniebis
Bad R ippoldsau , und bringt auch das schwä -
bische Nachbargebiet wie Freudenstadt mit dem
Neckarbecken näher heran .

Rund ein halbes Dutzend Postautolinien schlie -
ßcn an verschiedenen Stellen der Bahn an . Ehe -
mals bestand der Plan , durch Untertunnelungdes Kniebis Bahnverbindung nach Freudenstadt ,Neckarland und Stuttgart zu schaffen , indessen
können diese Absichten heute als erledigt gelten .

Gewerkfchaftskommissar
zurückgezogen.

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Reichskommissar den bisheri -
gen Kommissar bei den Gewerkschaften , Platt -
iter , nach Erfüllung seiner Aufgaben auf dessen
Antrag von seinem Amte enthoben . Der Reichs -
kommissar richtete bei dieser Gelegenheit ein
Dankschreiben an den Sonderkommissar Platt -
ner .

Kommissar für Volkszählung.
Hans Kiefer in Karlsruhe wird als Son -

derkommissar für die Einstellung des Personals
für die Volkszählung 1933 beim Statistischen
Landesamt bestellt .

Ltebertritt zur NSBO .
Auf Grund der Aktion gegen die dem ADGB .

angeschlossenen Berufsverbände führte der bis -
herige Landesverband Sführer des
Verbandes Badischer Kaminfeger -
geHilfen den Landesverband Baden geschlvs -
seit zur NSBO . über . Der Landesverband
Badischer Kaminfegergehilfen wird als selb-
ständige Fachgruppe in der NSBO . weiter be -
stehen.

Mit der Führung der Geschäfte ist der bis -
herige bewährte Landesverbandsführer der Ka-
minfegergehilfen , Fritz Ramfaier , wieder be -
traut worden . Der Landesverbandsführer wird
in Zukunft im engsten Einvernehmen mit dem
Gaubetriebszellenleiter der NSBO . in Baden ,dem Reichstagsabgeordneten Fritz P l a t t n e r
zusammenarbeiten .

Neuer Landgerichtsdirekior
in Heidelberg.

) ( Heidelberg , 8. Mai . Der zum Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Landgerichts -
direktors Geißmar ernannte Landgerichtsrat
Erb ist 1879 geboren . 1901 hat er die erste und
1908 die zweite juristische Staatsprüfung bestan -
den,' seine erste planmäßige Anstellung erhielt er
1912 als Amtsrichter in Mannheim . Seit 1916
übt er seine Richtertätigkeit in Heidelberg aus
und gilt als besonders bewährter Richter des
Landgerichts Heidelberg sowohl in Zivil - wie
auch in Strafsachen .

Aendernng
der Handelsbeschränkungen .

Die Verordnung vom 16. August 1923 über
Handelsbeschränkungen wurde durch eine neue
mit sofortiger Wirkung ersetzt. Danach können
zu Beisitzern der bei den Landeskommissären er -
richteten Beschwerdestellen nur Deutsche betraut
werden . Personen , die entsprechend dem Ge-
richtsversassungsgesetz nicht zu Schöffen berufen
werden können oder nicht berufen werden sollen,können nicht zu Beisitzern bestimmt werden .

Rücktritt des Vorstandes
des Kreditorenvereins Pforzheim .

Pforzheim , 8 . Mai . Am Montag nachmittag
sollte die 38 . Hauptversammlung des Kreditoren -
Vereins stattfinden . Die Kreisleitung der NSDAP .

hatte eine Eegenversammlung einberufen , in der
die Gründung der nationalsozialistischen Fach -
gruppe der Pforzheimer Edelmetallindustrie be -
schlössen wurde . Gefordert wurde der sofortige
Rücktritt des Gesamtvorstandes des Kreditoren -
Vereins , da er nicht mehr das Vertrauen der
Bijouteriefabrikanten genieße. Auf der Hauptver¬
sammlung des Kreditorenvereins gab nun der erste
Vorsitzende , Emil Suedes . diese Forderung be -
kannt . Daraufhin wurde beschlossen, daß der Ge -
samtvorstand zurücktritt.

Die erste Ankündigung .
o . Vom Schwarzwald , 8. Mai . Der Sonntag

Jubilate brachte im hohen Schwarzwald einen
kleinen Kälterückfall , der sich in der Nacht zum
Montag etwas stärker auswirkte und auf den
Kammhöhen vom Feldberg bis zum Herzogen -
Horn hinüber zu vorübergehendem Schnee -
treiben führte . Auf dem 1600 Meter hohen
Gipfel fiel die Temperatur etwas unter Null :
auch im Belchengebiet kam es zu Schnee - und

Graupelschauern . In den Berggasthöfen mußte
man wieder einheizen . Hingegen ist es in den
niederen Tallagen des Schwarzwaldes mild ge -
bleiben . Die Bergwiesen stehen infolge reich-
licher Niederschläge in saftigem Gras - und
BlumenwuchS und die Schwarzwälder Land -
wirte rechnen schon heute auf einen guten und
reichlichen Futterschnitt .

Jetzt Aachblütespritzuug .
! ! Freiburg i . Br ., 8. Mai . Die Hauptstelle

für Pflanzenschutz am Badischen Weinbauinstitut
in Freiburg gibt folgendes bekannt :

Die Aepfel - und Birnbäume haben größten -
teils verblüht , so daß der Zeitpunkt zur ersten
Nachblürespritzung zur Bekämpfung des Schorf -
Pilzes und verschiedener tierischer Schädlinge
gekommen ist.

An schädlichen Raupen zeigen sich zurzeit die
des Frostspanners und der Gespinnstmotte , an
saugenden Insekten besonders Blattlaus , Blut -
laus , Apfelblattsauger und rote Spinne (Spinn -
milbe ) . Auch der Äpfelwickler , der der Urheber
der wurmigen Aepfel ist , wird in nächster Zeit
zu erwarten sein . Je eher demnach die beson-
ders wichtige Nachblütespritzung ausgeführt wird ,um so sicherer ist der Erfolg .

Oer Mai im badischen Volksbrauch
Maikuren - Maienstecken - Maibäume - Mailehen .

Seit alters her spielt der Monat Mai im Volks-
leben des Badnerlandes ein« besondere Rolle . In
allen badischen Gauen , vom Main bis zum Vo-
densee , unternehmen am ersten Maisonntag die
Burschen mit ihren Mädchen die sogenannten
„Mai kuren "

, d . h . Maifahrten . In aller Frühe
bricht man auf ; mancherorts schon um drei Uhr ,
«che der Tag graut . Singend zieht man in den
Wald . Sträuße von Maiglöckchen werden ge-
pflückt . Mit grünen Zweigen und Blumen kehrt
man heim. Die Blumen nimmt man mit in den
Gottesdienst . In Waldshut und anderwärts zieht
in aller Frühe , den Mai verkündend , die Stadt -
mustk durchs Städtchen . In mittelbadischen Dör -
fern wurde ehemals die Maikur zu Pferd aus -
geführt . Wasser, Luft und Tau des ersten Mai -
morgens gelten für besonders heilsam , daher der
Name „Maikur " . Wie E . H. Mayer berichtet, ba-
deten früher am ersten Maiinorgen die jungen
Uhldingerinnen im taunassen Klee. Maibäder
galten für besonders zauberkräftig . In der Ra -
statter Gegend wurden am ersten Mai die Dorf -
brunnen bekränzt.

Vielerorts wird immer noch das „M a i e n -
st e ck e n" geübt . Es besteht darin , daß der Bursche
seiner Liebsten ein Tannen - oder Birkenbäumchen
verehrt . Das Mädchen ist stolz auf den Maien ,der am Haus , am nahen Brunnen oder auch auf
dem Dunghaufen zu suchen ist. Unbeliebten und
schlecht beleumundeten Mädchen wird in Gestalt
eines Reisigbündels , eines Stallbesens oder eines
Dornbusches ein sog. Schandmaien gesteckt . Be-
sonders gern wird dazu auch ein „Strohmann " ver-
wendet, der in den verschiedenen Gegenden des
Landes verschieden genannt wird . Er besteht aus
einer mit Lumpen bekleideten Strohfigur . Die-
selbe wird gern auf den Dachfirst gesetzt. Sie soll
weithin gesehen werden . Zuweilen wird auch der
Melkstuhl des unbeliebten Mädchens an den Gar -
tenzaun gehängt .

Auch anderen mißliebigen Leuten wird in der
ersten Mainacht gern übel mitgespielt . Wagen und
Pflüge werden verschleppt, Spaltklötze werden vor

ihre Haustüre getragen . Lockere Mädchen müssen
sich noch Schlimmeres gefallen lassen : Spreu . Säge -
mehl und dergl . wird von ihrer Wohnung bis zum
Hause des oder der Liebhaber gestreut.

Die großen Dorfmaien , auch Maibäume ge -
nannt . wie wir sie vor allem in Oberbayern ken-
nen , trifft man in Baden nur noch selten. Im
Mittelalter waren sie bei uns mehr im Gebrauch.
Es wird berichtet, daß in Achern im Jahre 1226 ein
Geistlicher einen bekränzten Maibaum , den das
Volk umtanzte , umhieb . Die Chronik berichtet
weiter , daß der Vogt von Achern sodann einen noch
höheren Maibaum habe errichten lassen . Vor dem
Wirtshaus , in dem die Burschen gerne verkehren,
errichteten dieselben heute noch zuweilen einen
Maibaum . Vom Schwarzwald bis zum Oden-
wald wird allenthalben dem neu gewählten Bür -
germeister . dem neuen Gastwirt , zuweilen auch dem
jungen Ehepaar ein Maien in Gestalt einer hohen
Tanne errichtet . Der Wipfel wird mit bunten
Bändern geschmückt, der Stamm wird geschält , eine
Elückwunschtafel wird angebracht .

Das M a i l e h e n . die öffentliche Ersteigerung
der Dorfschönen , besonders in Norddeutschland und
manchen Gegenden der Pfalz üblich, ist in Baden
so viel wie ausgestorben . In der Wieslocher und
Eppinger Gegend war es bis in die neuere Zeit
hinern üblich . In Mühlhausen bei Wiesloch ver-
lief das Mailehen auf folgende Art : am Abend
des ersten Mai versammelten sich die Dorfburschen
auf einer Anhöhe beim Dorfe , dem „Bammelst " :
die Burschen hatten Peitschen bei sich . Wurde auf
ein Mädchen nicht geboten , so rief man „naus mit
der Hex "

. Alle Peitschen knallten dabei . Je nach
dem Verlauf des Mailehens wurden den Mädchen
Maien oder Dornbüsche gesteckt.

Eine Anzahl altbadischer Maibräuche find also ,wie wir sehen , im Begriff vergessen zu werden.
Erhalten haben sich , außer dem . .Maienstecken " ,vor allem die Maikuren "

. Was gäbe es freilich
Schöneres, auch für den Städter , als eine „Mai -
kur" : eine Maifahrt hinaus in Gottes Frühlings -
morgenwelt . B.

Vor den Eisheiligen.
Die Ankunft der Eisheiligen Mamertus , Pan -

kratius und Servatius , die die Tage vom 11.
bis 13 . Mai regieren , ist anzukündigen . In die -
sen Tagen , die — so hoffen wir , — uns eine
nicht allzuempsindliche Abkühlung bringen
mögen , wird der letzte Kampf des Winters gegen
den einziehenden Sommer ausgefochten .

Es ist schon oft darauf hingewiesen worden ,
daß man eine zuverlässige wissenschaftliche Er -
klärung für den plötzlichen Kälteeinbruch am
Ende der ersten .Hälfte des Monats Mai noch
nicht hat finden können . Vielfach werden die
Kälterücksälle auf Differenzen im Luftdruck zu-
rückgeführt . Wenn nämlich im Frühjahr die
Babkanhalbinsel und die Landstriche bis zu den
Karpathen rasch erwärmt werden , dann entsteht
dort eine Region relativ hohen Barometer -
stand es und dementsprechend relativ niedrigen
Luftdrucks und die Entstehung einer Depression
findet dadurch günstige Bedingungen . Im west -
lichen Europa dagegen herrscht um dieselbe Zeit
ein hoher Luftdruck , der sich immer mehr nach
Norden ausdehnt und deshalb wehen über
Mitteleuropa kalte nördliche Winde . Dies ist
nur eine der vielen Auslegungen für den Kälte -
einbruch .

Im Allgemeinen steht fest , daß Süd - und
Westdeutschland stärker und häufiger unter der
Maikälte zu leiden haben , als Mittel - oder gar
Ostdeutschland . In den ersteren Gegenden ist
die Vegetation schon weiter fortgeschritten als in
den letzteren und wird deshalb von den ge-
strengen Herrn in ihrem Fortkommen hart be -
droht . Die Gärtner richten sich ganz genau nach
den drei Eisheiligen . Empfindliche Pflanzen
werben von ihnen erst nach dem IS. Mai , wenn
die sogenannte „Kalte Sophie " vorbeigerauscht
ist , ins Freie gestellt .

Schon mehrfach ist die Geschichte von Friedrich
dem Großen erzählt worden , der einstens seinen
Hosgärtner veranlaßte , die Orangeriebäume ins

Freie von Sanssouci zu bringen . Der Gärtner
machte unter Hinweis auf die drei Eisheiligen
Einwendungen , der König bestand aber auf sei -
nem Willen und in einer der kalten Nächte find
dann die Bäume erfroren .

Während der Revision erhängt.
: : Weiuheim , 8. Mai . Der Geschäftsführer

des Ortsvereins des Deutschen Lederarbeiter-
Verbandes I e r fc aus Niederliebersbach er»
hängte sich aus dem Speicher des Gasthauses zu «
Volkshaus . Zurzeit werden die Bücher des Ver«
bandcs nachgeprüft. Die Tat geschah während
der Revision .

Wie von der hiesigen Ortsgruppe der NSBO -
mitgeteilt wird , sind bei der Prüfung der Bücher
im Gewerkschaftshaus verschiedene Unregel -
mäßigketten festgestellt worden , die im einzelnen
noch der Klärung bedürfen . Zu irgendwelchen
Befürchtungen wegen des Volkshauses liegt
keine Veranlassung vor : die umlaufenden Ge-
rüchte werden als unsinnig bezeichnet. Die Ge-
werkschaftsmitglieder werden aufgefordert , durch
weitere Beiträgsleistung ihre Ansprüche aufrecht
zu erhalten .

Tödlicher Betriebsunfall.
) : ( Malsch (bei Ettlingen ) , 8. Mai . Am Sams »

tag abend riß auf dem hiesigen Bahnhof während
der Rangierarbeiten die Drehkurbel los und schlug
dem dort beschäftigten 34 Jahre alten Georg
Jüngling derart an den Kopf, daß er einen
Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen er alsbald
verstarb . Wie groß der Schlag gewesen sein mutz,
kann man daraus ermessen , daß die Drehkurbel in
einer Entfernung von etwa 60 Metern aufgefun¬
den wurde .

Unglücklicher Sturz.
Mit dem Rad zu Tode gestürzt .
Ettlingen , 8 . Mai . Tödlich verunglückt ist

am Samstag ein Radfahrer auf der Pforzheimer -
straße. Er kam mit seinem Rad zu nahe an den
Randstein , wodurch das Pedal abgerissen wurde.
Der Fahrer wurde vom Rad geschleudert und starb
an den erlittenen inneren Verletzungen auf dem
Transport zum Krankenhaus . Es handelt sich um
den verheirateten Korbmacher Friedrich Fitte -
r e r aus Illingen a . Rh . , Vater von 6 Kindern .

Au den Pranger .
! Donaueschingen , 8. Mai . Auf dem Friedhof

haben sich in der letzten Zeit Diebstähle von
Blumen auf den Gräbern in einem Matze er-
eignet , daß sich das Bürgermeisteramt zu den
schärfsten Maßnahmen veranlaßt sieht. Gegen
die beim Diebstahl betroffenen Personen wird
nicht nur mit den strengsten Strafen vorgegan -
gen , sondern es werden auch die Namen der
Betreffenden öffentlich bekannt gegeben .

Kleine Rundschau.
o . Bruchsal , 8. Mai . (Schienentod . ) Heute

«acht hat sich der hier beschäftigte 18jährige
Kaufmann Ernst B . aus dem nahen Forst , kurz
vor der Stadt , vom Zug überfahre «
lassen und wurde in der Frühe als Leiche
aufgefunden . Man nimmt als Ursache Liebes -
kummer an .

o . Bruchsal. 8 . Mai . (Primiz . ) Der hiesig«
Neupriester Robert Blum beging gestern in
der Hofkirche feine feierlich verlaufene Primi ».

) ( Heidelberg, 8. Mai . (Pfarrer Hetlinger ge->
starben. ) Im Alter von 82 Jahren ist Pfarrera . D . Karl Hettinger , der hier seit fünf Jahren
seinen Ruhestand verlebte , gestorben . Aus Sin -
dolsheim gebürtig , war er in seinem geistlichenAmt in der Umgebung von Heidelberg , zuerst in
Waldwimmersbach , dann in Eichtersheim und
zuletzt längere Zeit in Laudenbach an der Berg -
straße tätig .

— Sehl . 8. Mai . (Zwei goldene Hochzeiten.)
Hier trat der seltene Fall ein , daß die zwei
Haare, die vor 60 Jahren getraut wurden , in
guter Gesundheit , geistiger und körperlicher
Frische die goldene Hochzeit feiern konnten . Es
sind dies die Eheleute Rechnungsrat Christof
Happel und Privatmann Alois Renner .

k. Gaggena « , 7. Mai . (Primiz . ) Heute feierte
Hochw . H. Neupriester Karl D e g l e r , Sohn des
Brauereidirektors Karl Degler , seine Primiz .

Die Schönheiten des Murgtals
und seine Geschichte.

Das romantische Murgtal , eine der Perlen des
nördlichen Schwarzwaldes , wird gegenwärtig wie-
der viel von Touristen und Ausflüglern besucht .Sie wandern zu Fuß durch das von silbernen
Wasseradern durchzogene Wiesengrün des Tal -
grunds oder steigen auf die tannenumkränzten
Höhen , von denen sich dem entzückten Auge eine
herrliche Aussicht bietet . Jetzt hat im Murgtal
auch der König Lenz seinen Einzug gehalten . Wie
mit einem Zauberstäbe hat er die Natur berührt ,und überall entfaltet sich eine üppige Blütenpracht .
Kirsch - und Birnbäume , Pflaumen und Zwetsch -
gen haben ihre Knospen geöffnet und bald wird
durch ihr schneeiges Weitz das verschiedene Rot der
nun aufbrechenden Apfelblüten hindurchschimmern.
Dazwischen das Gelb der Repsäcker, das Grün der
Wiesen und die ganze Farbenskala der Berge , das
alles hinterläßt einen unverlierbaren Eindruck.Wer es nicht liebt , zu Fuß das Murgtal zu
durchqueren, oder es im Auto zu durcheilen, der
kann die längs der Murg sich hinziehende Bahn
benützen, die namentlich in der Strecke von Wei-
ßenbach nach Forbach zu den großartigsten Bahnendes Deutschen Reiches gehört und den Vergleichmit der Schwarzwaldbahn oder der Höllentalbahn
aushalten kann. Obwohl die Strecke nur 6,17Kilometer lang ist . kam der Kilometer auf über
800 000 Mark zu stehen . Aber auch auf der schon
lange bestehenden Strecke der Murgtalbahn waren

zwischen Ottenau und Gernsbach natürlich« Hin«
dernisse zu überwinden .

In früheren Zeiten ging 'bei Ottenau die Straß «
über die Anhöhe, an deren Felswand die zu Re»
genzeiten gewaltig strömenden Wellen der Murg
sich brachen. Von den technischen Fortschritten d«r
Wegverbesserung zeugt eine schlichte Denksäule, di«
oft unbeachtet an der Straße steht . Ein« Inschrift
vom Jahr « 1786 besagt : „Ex rupe fracra , haec via
facta ! Diesen Felsen sprengte man und legteeinen Fahrweg an .

" Im Jahre 1869 kam zu d '« '
fei Inschrift noch eine weitere , die meldet : „Aetate
peructa . haec ferea facta . Doch später ging ma"
wieder dran und baute eine Eisenbahn .

" So er-
zählt diese Denksäule kurz und bündig von Ereig'
nissen , die in das Leben der Murgtalbewoh »«*
tief eingriffen , so daß sie di« Kunde davon de»
Nachfahren überlieferten .

Ein anderes Denkmal, das an der Straße M ''
schen Ottenau und Gaggenau steht , gilt dem ÄN'
denken von Anton Rindenschwender, der sichdie Förderung des Ackerbaues und des Gewerbe'
fleitzes im Murgtal unvergängliche Verdienst«warben hat . Wer das Murgtal einmal dur« '
wandert und seine Schönheiten in sich aufgenow'
men hat . wird immer wieder gern zu ihm zurück«
kehren , wenn die Natur das Füllhorn ihrer Gaben
aufs neue reichlich über ihm ausschüttet .
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1 Fleischbrühwürfel
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Vom Regen
m den Sonnenschein .

Auftakt Das sah bös aus , als sich am
«r Sonntag morgen die Mänu -

nkelgrau . lein und Weibleiu vor der
. Hauptpost einfanden , um in

Mwcken Wagen der Reichspoft die „ssrühliugA -
Mt des Karlsruher Tagblattes " Mitzumachen .

trotz der düsteren .Wolken und trotz der
„ S®fl| l>e itschten Regenschauer Hatten sich allevl̂ ahlia eingefunden und fuhren frohgemut*ui « nmert los . nach der Parole : ^Es wird schon

werden !" Vorerst freilich hatte es weni -
ven Anschein , als ob wir an diesem etwas

^ runalückten Maientag überhaupt die ersehnte
^ «llensonne würden erblicken dürfen . Durlach

reaeuarau in sonntagvornrittäalicher Stille ,uch Ettlingen machte kein freundliches Gesicht.
Äsender ffahrt « in« es sitrn ersten Halte -

f }? ®' Schlofe Favorit «. Ach . es war kein
M herzliches Willkommen , das uns das stille
&nÜ£ Klößchen der Markaräfin Sybille bot :
tn-Ki

^ ' e uralten Bäume des prächtigen Parks
Frühlinassturm und in dichten

^ r^bächen sandte Petrus seineu höchst nnwill -°nnnenen Morgengrutz . Aber der Zauber des
^ rocks , der sich in den wunderbar aufeinander
Meftimttüeit Räumen des von Meisterhand in

Abaeschiedercheit erstellten Baues erschloß,
n3 rasch die Unbilden der Außenwelt ver -

und brachte allen Aahrtteilnehmern eine
Feierstunde . Weiter geht die Fahrt , durch

5 ^ 5» und Sturm . Oos , Sinsheim . Steinbach
^ erbe» durcheilt , schon ist Bühl passiert , au der
§ ~ ? und erat stillen Waldmatt vorbei aeht die

jetzt steil üur Höhe . Noch immer strömt
„ „JtWn , aber ein wenia beller ist eS schon ae-

und . siehe da . als wir in langen Ser -
zunt Bühlertal hinabsteigen , geben die

for Won den Blick frei auf den Wieden -«ien . auf die mächtigen Schivarz -waldberge und
SL ?" Kurhäuser , die sich ihnen *11 Füßen
«o ? 1e nen, und als unter festlichem Tusch die

<nn Kirchplatz in Bühlertal vorfahren ,
^ ichließt Petrus seine Schleuse » , und wenn
r ?» auch « och nicht die Sonne lacht , so können
sä« ^ trockenen Fußes den festlichen Emp -
^ ^ der gastfreundlichen Gemeinde entgegen -

ZfSsreundricheS Wirklich , die Gast -
UHlortat . freundfchaft ist dort

f» , »u Hause . Da stehen
^ Mrhafttg schon , alS wir um die Ecke bieaeu ,

ii - Ä^ ^ner und Frauen der emsigen Gemeinde ,
Irschen und Mädels , mit dem Gemeinde -

an der Spitze , und die schmucke Ka-
ert«» froh ihre festlichen Empfangsiveisen
ort,* " • Aus »arten Hände « wird uuS der

SchivarMvaldgrüß angeheftet . »Will -
sSJ?? ? 1 in Bühlertal ^ lautet der Gruß , den
oT 'wttttetfter Fauth deu Gästen aus der
n^ » ^ auptst -M überbriugt . Er preist in ker-
w?>Ü Korten die Vorzüge des noch viel »umg bekannten und geschätzten OrteS . der nicht
^ uber emsige Industrie und wertvolle Land -
äern *|ft und berühmten Weinbau verfügt , son-
ttfoSA • ^uch als Fremden - und Kurort stch
Mli^ ritcklichst empfiehlt durch sein angenehmes
and ? Unö öurch die Reichhaltigkeit der nahen
von» Eueren Umgebung . Hauptlehrer Duffner
f<fc£\. . ä8adrfd>ett SchwanWvaldverern weift in
öierpa i Worten ebenfalls auf die Schönheit
fttJ ?? ®tütEdjens Heimaterde hin und unter -
an aT Appell des Gemeindeoberhauptes
wlr ^ LandeMauptftädtler , sich bald mal nicht
Stuf- .

1& " »r*er Mittagsrast , sondern zu längerem
RJSPfitt dort einzufinden . Das Heil unseres
schm»^ terS , Direktor Schriever , auf den
öies- birgt gerne dtis Versprechen ,
ft« Wunsche nachzukommen . Und als hätten
v>z .?^^ etteifevt , alle Vorzüge der Schwarz -

Gastfreundschaft ihren Gästen in Er -
bringen , so mühten sich die Wirte ,

vag, »?udeshauptstadtlern wirklich daS Beste
4i «m ?ry ten vorzusetzen . Und ob wir nun im
«Adi -A . saßen oder im ^Weinberg ^

, im
°<>er iL ' n Äer «Laube *

, im „Grünen Baum "
»in» - »* "Bahnhofshotel "

, überall sah man nur
3ÜJ ' f « Gesichter nach diesem wohlbereiteten
koh ' Und um die Mienen noch besonders
auch Z **de« »u lassen, lugte wahrhaftig jetzt
schy^

' ?? au Sonne , ein wenig scheu aber doch
v„r hinter den Wolkenschleiern her -

« ab noch ein schönes Abschiednehmen
fto4e» geschmückten Kirchplatz bei den

fri lfen &et wackeren Kapelle unter" >chtigen Dirigenten Aiegler : nur allzu
lana» mußten wir die Wagen wieder besteigen ,
»Aus snv ? noch blieb uns des Bürgermeistersr Wiedersehen !" in den Ohren .

Wie sehr gerade das einst^ ut o aus . so stark verpönte Auto -
heiten ^ . mobil erst die Schön -

r Heimat erschließen kann , lernten wir
^ eniop » * i>CT Weiterfahrt durch das , nur
^ « 6e».fi,Lr , e,tannt €' aber überaus reizvolle .
Haider v kennen und würdigen . Dunkle
tofeber ctU? weite grüne Fluren wechseln in
?*tttttti>nli {üe' während die Wagen auf der ser-
ttieq . h ? t jf »

nrr®tia &e bald im mühsamem An -
Mvar » ^ klotter Abfahrt dahineilen . Tief -' ^ Men zur Rechten die Wälder derywner eiäc " , »»«Wien oie Waioer oer
!>ch j Ur o^ e- blumig weich und zart breiten
Klick Täler und weichin kann der
5a«d 1 . Werlte schweifen und das Badner
stille ganzen Schönheit mittäglicherla„ en . So fahren wir und fahren gut

vi «
„Tagblatt " .
Frühlingsfalirt

im Bild.

links ; Der featMche Empfang in Bühlertal diurch c5e Staidtfeapelfe und1 Bürgermeister Fairtlh (links oben) .
Kurgarten und (unten ) auf der Kurternalwe,

Rechts : Frohe Stunden in Gernsbach , im

dabei und aus aller Augen leuchtet die Freude ,
an dieser Fahrt teilgenommen zu haben und
sich für den regenreichen Beginn durch umso
schönere Stunden entschädigt fühlen zu können .
Mülleubild huscht vorüber , die Wegscheide zwi -
scheu Bübler - und Oostal . vorbei an Lichtental
wechseln wir in erneutem Anstieg hinüber ins
Murgtal . Da grüßt schon 'bald Schloß Eberftein
mit seinen weiten Rebhalden und da strecken
sich uns schon wieder «astfreundliche Hände eut -
gegen : die hübschesten Gernsbacher Mädels
haben mit Hauptl ehr er Langenbach an der Spitze
den Aufstieg »um Schloß nicht gescheut, um ihre
Karlsruher Gäste hier schon begrüßen zu
können .

Gute Sfcttn £ -e>n
in Gern SVach .

Immer wieder , wenn
man in dieses Städtchen
kommt , ob man nun vom

Schloß Eberstew 'herabfährt oder vom Iaelbach -
tal vor , oder wenn man vom Kurhaus herab
heruiederblickt , immer aufs neue fesselt der
Z auber dieser Landschaftseinheit aus Fluß und
Bergen und bunten Schwarzwaldhäusern und
seinen stüdtijchen Straßen . Kein Wunder , daß

auch die „FrühlingKfahrtler * diesen Abschluß
der Fahrt zutiefst empfanden als eine echte
rechte Offenbarung der Schönheit unserer Hei -
mat . Am Murgufer schon hat der Verkehrs -
verein mit Direktor Ganter an der Spitze Auf-
stellung genommen und begrüßt die Residenzler
herzlich : auch der kommissarische Bürgermeister
Fieg nimmt au einem gemütlichen Plauder -
stündchen im wunderschönen Kurgarten teil .
Die Stadikapellc spielt fleißig und mit über -
raschend vollem Klang , der aus der schmucken
Konzertmuschel in den prächtigen Garten dringt
und weithin die Gernsbacher und alle ihre
Sonntagsgäste anlockt. Später Abendsonnen¬
schein vergoldet die Dächer und Giebel , aus der
feuchten Erde steigt ein wüvziiger Duft , vom
oberen Tal her , wo Scheuern . Forbach —-Gaus -
bach und Weißenbach grüßen , dringt ein sanfter
FrüHlingSwind bis mitten hinein in die sonn -
täglich sauberen Straßen . Es ist eine Lust, hier
zu wandeln , eine Lust hier ganz stille zu sitzenund hinüberzuschauen aus die Berge , hinter
denen rotglühend die Sonne versinkt . Ein
kleiner Ausflug ins Iaelbachtal . zum prächtigen
Schwimmbad , ein paar Minuten . kibietzen" beim

Karlsruhe -10 Minuten verdunkelt.
Nie Verdunkelung als Schutzmaßnahme im Lustschuß .

Ein wichtiges Schutzmittel gegen Luftangriffe
ist die Tarnuug . Man versteht darunter das Be -
streben , sich durch Anpassung an das Gelände
oder durch Verwendung künstlicher Hilfsmittel
einem Zielangriff ans der Luft zu entziehen . In
Zukunft wird bei Stadtplanungen und baulichen
Maßnahmen mehr als bisher auf die Belange
des Luftschutzes Rückficht genommen werden müs-
seit. Einer der Hauptgedanken , der alle Luft -
schutzmaßnahmen durchzieht , ist die Dezen -
traltsation . &c geringer die Besiedelnngder
Städte , je geschickter die Grundrißgestaltung ,
Gebäudeansteilung und Anpassung an das Ge-
lände , um so geringer wird die Gefahr der Luft¬
angriffe . Die Erfordernisse des Luftschutzes
decken sich auch hier mit den modernen Sied -
lungsbeftrebungeu nnd seuertechnischen Forde¬
rungen .

Ein anderes TarnungSmittel ist die E r r i ch -
tuug von Scheinanlagen , die den An -
greiser täuschen und von dem Ziel ablenken sol-len . Sie können zum Beispiel für besonders
wichtige und gefährdete Werke in Frage kommen .

Versuche und Uebungen werben seit Jahren
mit künstlich erzeugten Nebeln unternommen .
Die Anwendung der Vernebelung findet heute
noch ihre Grenze in den Kosten und im Aufwand
an Material und Personal . Voraussichtlich wird
sie daher nur zum Schutze von einzeln gelegenen
und besonders wertvollen Objekten benutzt wer -
den können . Wesentlich einfacher und dabei wirk -
samer ist die Verdunkelung . Hier stehen
uns auch die Erfahrungen der westdeutschen
Grenzstädte vom Kriege her zur Verfügung .
Eine dieser Erfahrungen ist die Notwendigkeitder „Lichtdisziplin ", d. h . die Erkenntnis , daßdie behördlichen Verdunkelungsmaßnahmen nur
dann vollen Erfolg haben , wenn sie von der Be -
völkerung unterstützt werden .

In der Luftschutzliteratur wird zurzeit die V e r -
dunkelungsmaßnahme eingehend er -
örtert . Es wird vorgeschlagen , das ganze Reichs -
gebiet in Zonen einzuteilen , die je nach dem
Grade der Angrisssgesährdung mehr oder weni -
ger scharfe Anordnungen zur Verdunkelung
treffen müssen. Bei drohender Kriegsgefahr wirdin den Städten zunächst alle entbehrliche öffent-
liche Beleuchtung abgeschaltet werden . Man wird
ferner die Beleuchtung der Stadt nach Alarm -
stufen weiter vermindern . Bei drohender An -
griffsgefahr wird man nur die Lichtquellen be -
stehen lassen, die zur Ausrechterhaltung des Ver -
kehrs unbedingt notwendig sind . Die noch be -

stehenden Lampen sind nach oben abzublenden ,
Lichtreklame und Schaufensterbeleuchtung einzu -
stellen . Bei „Fliegeralarm " setzt dann die „völ -
lige Verdunkelung " ein . Immerhin wird auch
hier eine Notbeleuchtuna bis ins Kleinste vor -
bereitet werden müssen , um notdürftig den Ver¬
kehr zu ermöglichen und um Unglücksfälle zu
vermeiden .

Am 11. Mai soll dieser Berdunkelnngsalarm
in Karlsruhe erprobt werben.

W 21 .20 Uhr ( 9.20 Uhr abends ) wird die ge -
samte Stromversorgung der Stadt
auf 10 Minuten unterbrochen werden .
Zu gleicher Zeit werden auch die Gaslampen ab-
geschaltet werden , soweit sie der Straßenbeleuch -
tung dienen .

Allen Krankenanstalten , Rettungsstellen , öf-
sentlichen und privaten Stellen mit Nachtdienst ,
sowie den Hotels , Restaurationen und sonstige»
Lokalen wird empfohlen , sich mit Notbeleuchtung
zu versehen .

Die genannten Stellen und die Bevölkerung
allgemein werden Gelegenheit haben , die oben
erwähnte ^Lichtdisziplin" zu üben . Der Erfolg ,
der mit großer Mühewaltung vorbereiteten
Uebung würde durch eine „strahlende " Not -
beleuchtun« zum groben Teil aufgehoben wer -
den . Die Bevölkerung wird daher ge -
boten , dem ernsten Zweck der Uebung
Verständnis entgegenzubringen und
durch gewissenhafte Mitwirkung die
behördlichen Maßnahmen zu unter -
stützen .

Die genannten Stellen und die Haushalte sol-
len , sofern sie Gasbeleuchtung verwenden , die
Lampen durch Schirme oder die Fenster durch
Läden bezw . Vorhänge nach außen abblenden .
Unterwegs befindliche Kraftfahrzeuge
schalten die Scheinwerfer ab . Von den
Kraftwagenführern muß erwartet werden , daß
sie während der kurzen Dauer der Verdunke -
lnng zur Vermeidung von Verkehrsunfällen hat -
ten . Muß aus dringenden Gründen ( Aerzte ) die
Fahrt sortgesetzt werden , so ist die Verkehrs -
geschwindigkeit entsprechend herabzusetzen und
mit Standlicht zu fahren .

Straßenpassaiiten werden ersucht, den An -
Weisungen der Polizeibeamten in jeder Richtung
nachzukommen , und sich während der kurzen
Dauer der Verdunkeluug so zu verhalten , daß
Unglücksfälle ausgeschlossen sind .

Tennismeifter Langenbach , dann erklingen Sie
Hupen und rufen endgültig zur Heimfahrt . Noch
werden letzte herzliche Abschiedsgrüße getauscht,
dann versinkt das schöne Städtchen hinter nnS .

An flotter Fahrt aeht es über das .Koppele "
über Loffenau und Herrenalb , durchs abendlich
stille Albtal zurück . Schon kündet die Landes -
Hauptstadt ihre Nähe an durch immer neue
Wagen mit heimkehrenden Hitlerjungen , die
fröhlich grüßen . Ettlingen , Rüppurr . Und
schließlich Karlsruhe selbst . Wir sind daheim .
Ein letztes , halb fröhliches , halb trauriges Ab-
schiednehmen . Denn wieder einmal sind sich alle
einig : die „Tagblait "-Fahrten sind halt doch die
schönsten! Und wenn die Reise auch mit Regen
begann , sie führte doch in den Sonnenschein .

Die neuen Bürgermeister
im Ami .

Am gestrigen Montag vollzog stch der Wechsel in
der Karlsruher Stadtverwaltung . Die bisherigen
Bürgermeister schieden aus ihren Aemtern und
gleichzeitig traf die offizielle Mitteilung von der
kommissarischen Ernennung der beiden neuen Lei-
ter der Karlsruher Stadtverwaltung , Oberbiirger -
meister Jäger und Bürgermeister ffrivoli « .
durch den Reichsstatthalter ein. Die endgültige
Bestätigung durch die Wahl wird in der nächsten
Sitzung des BLrgerausschusses , voraussichtlich am
18. Mai , stattfinden.

Gtellenmarki
hofft aus Belebung .

Die im März an die Stabilisierung der politt -
schen Lage geknüpfte Hoffnung aus eine entschei -
den de Belebung des kaufmännischen Stellenmark -
tes im April hat sich nicht erfüllt . Nach den Be-
obachtungen der kaufmännischen Stellenvermitt -
lung im Deutschnationalen Handlungsgehilfenoer -
band lassen die Vermittlungsergebnisse zwar deut-
lich den Abstand von der schweren Krise des Vor-
jahres erkennen. Es fehlte aber auch im April
noch der optimistische Schwung in der Beurteilung
der Lage durch die Arbeitgeber . Das gilt insbe -
sondere für die auf Außenhandel eingestellten
Wirtschaftszweige. Daneben haben die wahrungs -
politischen Verhältnisse in den Vereinigten Staa¬
ten den Stellenmarkt , hauptsächlich im Spvditions - ,
Schiffahrts - und Ueberseehandel, belastet . Aus
diesen uni> den ausschließlich auf Export eingestell-
ten Jndustriegruppen kam denn auch ein über dem
Durchschnitt liegender Zugang neuer Bewerber .
Der war , im ganzen gesehen , im April , wie schon
in den Vormonaten des Jahres , normal , zeigte
jedenfalls trotz der aus den genannten Wirtschajts -
zweigen kommenden Zugänge , keine krisenhaften
Symptome . Fraglich ist noch die nächste Entwick -
lung . Personalbedarf besteht bei einer großen
Zahl von Betrieben . Endgültige Entscheidungenwurden aber zumeist für Ansang Mai zurück-
gestellt. In Erwartung des Sozial - und Wirt -
schaftsmanifestes der Rcichsregierung wollte man
erst nach dessen Verkündung disponieren . Danach
scheinen also für den Monat Mai die psychologi -
schen Hemmungen beseitigt , die dem Entschluß,neues kaufmännisches Personal zu verpflichten, im
Wege standen und bisher selbst in solchen Beine -
ben zu keinen Einstellungen führten , die im Hin¬
blick auf die politische Kurswandlung größere
Kündigungen aussprechen mußten.

Vorlesung an der Technischen Hochschule . Eswird darauf aufmerksam gemacht, daß die Vor-
lesung von Professor Dr . Schnabel „Geschichtliche
Grundlagen der modernen Welt " von Mittwochauf Dienstag . 5—6 Uhr . verlegt werden muß.da künftig der Mittwoch nachmittag für Gelände-
sport der Studierenden freigehalten werden muß.
Nächste Vorlesung findet am Dienstag , 16 . Maids . Js . statt .

Chlorodont
~~~ die Qualitäts - Zahnpaste —

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont -Zahnpaste werden nur die
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

beseitigt häßlichen Zahnbelaa und üblen Mundgeruch
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .
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Gesangverein Lunker & Ruh
Zu einem sehr vergnügten und harmonisch«erlaufenen Bunten Abend hatte am

Samstag der Gesangverein Junker u .
Ruh eingeladen . Ein gut gewähltes und ab-
wechslungsreiches zusammengestelltes Programm
sorgte für die Unterhaltung der den Saal füllen -
den Angehörigen und Gäste des Vereins , dessen
Veranstaltungen sich von jeher eines guten Ru¬
fes erfreuen . Am Beginn des Abends konnte
der erste Vorsitzende des Vereins Herr Sch n e i-
der mit Genugtuung die vielen Gäste begrü -
ßen , besonders den Ehrenvorsitzenden Herrn
Schulz und Vertreter mehrerer befreundeter
Vereine . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß,wenn der Berein zu einem ähnlichen Anlaß
seine Freunde wieder zusammenrufe , diese ihm
gleich zahlreich folgen werden, ' zum Abend aber
wünschte er allen Anwesenden recht gute Unter -
Haltung .

Das Programm brachte neben Darbietungen
des ausgezeichnet geschulten Chores , der unter
der straffen , verständnisvollen Leitung von
Franz Müller steht, die KonzertsängerinKlara Beschorner , die mit ihrem starken ,klangschöne» Sopran reichsten Beifall fand,und eine Ehrengabe entgegennehmen konnte ,und den Konzertsänger Otto Wieber , einen
gut geschulten Tenor , der über ausgezeichnete
Mittel verfügt und eine Reihe Lieder zu Gehör
brachte , wofür er die vollste Anerkennung der
Zuhörer fand . Biel belacht wurden auch die
Herren Tröndle , Bauer und Herz , die in hu-
morvoller Weife eine musikalische Gerichts -
sitzung zu Gehör brachten , die der Dirigentdes Chors Müller auf dem Klavier begleitete .
Zwei Schülerinnen der Tanzschule Sonntag ,Frl . G l o ck n e r und Frl . Inge Sonntag
erfreuten mit Tänzen, - am Schluß des Abends
bot als einen Höhepunkt der bekannte Musikal -
clown B a y e r i n i den entzückten Zuschauernund -Hörern seine Künste . Herr P e t r i waltete
am Klavrer seines nicht immer leichten Amtes
mit Umsicht und feinfühligem Verständnis . Alle
Programmnummern aber verband als der Lieb-
ling des Publikums Joses Sonntag mit
seiner bekannt witzigen Ansage, ' mit seinen
kleinen Szenen erntete er ebenso großen Bei -
fall, wie mit der Wiedergabe einiger Schnur -
ren und Witze. ■

Den Höhepunkt des Abends aber bedeutetedie Wiedergabe des bekannten Lönslicdes
„Grün ist die Heide" und der ..Dorfmufik " von
Fryberg , des wohl in dieser Saison erfola
reichsten Schlagers , durch den Chor als Erst -
aufführung . Mit ungeheurem Fleiß und viel
Hingabe hat der Dirgent des Chors das schwereWerk der Einstudierung auf sich genommennud fand bei seinen Leuten willige Mitarbeiter .Der Lohn konnte so nicht ausbleiben . Die
Wiedergabe beider Lieder fand rauschenden
Beifall , so daß die Dorsmusik wiederholt wer -
den mußte . Am Schluß des Programms dankte
der Vorsitzende allen Mitwirkenden am Ge -
lingen des Abends für ihre Mühe . Ein Ball
hielt die frohe Versammlung zusammen . bis
zum grauenden Morgen .

Die Liedertafel -Frohsinn Karlsruhe
veranstaltete am 23. April in Festsaale des Fried¬
richshofes ihr erstes F r ü h j a h r s k o n z >e r t ,das unter , der Leitung ihres bewährten Chormei-
sters , Herrn H . Beile , stand. Das ausgewählte
Programm ließ ersehen, daß es den Verantwort -
lichen darauf angekommen ist, die deutschen Lie-
der (welche bislang wenig gepflegt wurden ) wie -
der zu Ehren kommen zu lassen . Als erste Vor-
tragsfolge wurden drei Männerchöre zu Gehör
gebracht. Rudolf Bucks „Wenn die Schwalben
heimwärts ziehen" wurde in einer feinen und
dezenten Art vorgetragen , so daß man sagen muß,dag der Chor zweifellos über ein gutes Stimm -
Material verfügt . Besonders gut gefiel das von
unserem Karlsruher Komponisten Theodor Münz
komponierte Lied .Die Drossel im Walde "

. Daßdas Vorgetragene dem Auditorium gefiel , ließ der
Beifall , der nach jedem Stücke den Sängern zuteilwurde , erkennen. Als zweite Vortragsfolge sangder in Karlsruhe gern gehörte KammersängerKarl Müller drei Solis . Die volle und kräftigeStimme , sowie die gute Aussprache ließen erkennen,daß Herr Müller wieder sein Bestes gab. Die
Liedertafel Frohsinn , welche sich rühmen kann,einen ausgezeichneten Frauenchor zu besitzen,brachte als dritte Folge zwei Volkslieder „Ich geh '
durch einen grasgrünen Wald " und „Lustige Som -
merzeit" . Der Männerchor bewies mit dem Lied
Heimat" erneut sein Können und vereint mit dem

Frauenchor Hans Heinrichs ' Lied „Dein Vater -
land ". Konzertsänger Müller begeisterte mit
seinem letzten Liede „Am Rhein und beim Wein "
die Herzen der Anwesenden, so daß er „Im Dom"
zugeben mußte. Den Schluß bildete der seine Wir -
kung nie verfehlende Walzer „An der schönenblauen Donau " von Johann Strauß , der durch den
gemischten Chor des Vereins eindrucksvoll gesun -
gen wurde , so daß er zur Wiederholung kam . Zu-
letzt sei Herr Sautter erwähnt , der den Walzer am
Flügel sehr einfühlsam begleitete . M.

' DHV .
„ Das geistige Gesicht des Verbandes ".

Im Rahmen der iWinterbilduugsarbeit ner -
anstaltete Sie hiesige Ortsgruppe des D -&V .
einen Vortrag , den letzten in diesem Winter .
An Stelle des verhinderten .Herrn Neumärker
sprach der neue Gaubildungsobmann Wich -
m a n n -Mannheim über das Thema „Das gci
stiqe Gesicht des Verbandes " . Ter Redner gab
zunächst einen geschichtlichen Rückblick über die
Entwicklung des Verbandes . Es sei ein Kamps -
trupp gewesen , dessen Gründer in scharfem
Gegensatz zur Sozialdemokratie gestanden
wären , vor allem aber die Bildung einer Ge-
werkschaft der kaufmännischen Gehilfen zu schaf¬
fen im Auge gehabt hätten . Man habe einen
scharfen Kampf gegen zwei Fronten geführt ,
nämlich gegen den anschwellenden Marxismus
und gegen den liberalistischen Kapitalismus .
Das Hochziel der Verbandsgründer sei die Ein -
atiederuna der gesamten deutschen Arbeit «

nehmerschast in die Wirtschaftsordnung gewesen !
deshalb kämpften sie für soziale Gerechtigkeit .
Der DHB . habe in den ersten beiden Jahrzehn -
ten seines Bestehens klar erkannt , daß die
Schuld an der sozialen Zerklüftung des deut -
schen Voltes vornehmlich dem liberalistischen
Unternehmertum zufiel : diese Einstellung habe
zum Erstarken des Marxismus geführt . Die
Antwort auf die Ansichten der Unternehmer
ließ die Gewerkschaften sich zunächst auf den
gleichen Boden stellen . Dann jedoch wurde
durch fremdrafsige Literaten eine unttberbrück -
bare Kluft hergestellt . Durch den DHV . wurde
ein Block geschaffen, ein Wall dem Marxismus
entgegengesetzt . In der Vorkriegszeit sei von
feiten des Unternehmertums kein Versuch ge -
macht worden , die breiten Arbeitnehmerschichten
in den Staat einzugliedern , geistig emporzu -
heben . T>er DHV . habe sich zu der Einzelini -
tiative bekannt unter der Voraussetzung aller -
dings , sich den höheren Belangen des Reiches
unterzuordnen . Ueber die Berufsbildung Hin -
aus habe der Verband von jeher größte Anteil -
nähme an den wirtschaftlichen Entwicklungen
überhaupt gezeigt . Das Streben des Verbandes
sei . national zu sein , seine Mitglieder in natio -
nalistischem Sinne zu erziehe » und sie aber
gleichzeitig sozial einzusetzen , eine soziale Recht-
sprechung . ein soziales Arbeitsrecht : diese Be -
mühungen müßten zwangsläufig die Mitglieder
des Verbandes und wenigstens den größten
Teil von ihnen zn politischen Menschen machen,
aber nicht in parteipolitischem Sinne , sondern
Menschen , die in der Lage sind , die politischen
Dinge zn überschauen , — eine sachliche Schu -
lung , wie sie der Engländer schon seit Jahr -
Hunderten mit Erfolg betrieben hat . Auf dem
Gebiete der geistigen und kulturellen Belange
habe der DHV . durch seine Verlage wertvolle
Arbeit geleistet . (Erwähnt sei nur Grimms
„Volk ohne Raum " ! . Die Aufgabe der restlosen
Eingliederung des deutschen Arbeiters stehe
uns heute noch bevor . Der , Redner schloß :
Heute , wo nach dem nationalen Sieg des 5 .
März die Möglichkeit vorhanden ist , die Arbeit -
nehmerschaft in den Staat einzugliedern , da
wollen auch wir uns daz-u bekennen und uns
mit ganzer Kraft dafür einsetzen , die wirklich
deutsche nationale Revolution zu gewinnen .,

MTV .
Kürzlich rief der Borstand alle Turner und

Jugendturner zu einer wichtigen Besprechung
im Bereinshaus zusammen .

Der Vorsitzende, , Direktor Broßmer , forderte
die zahlreich erschienenen Turner auf , dem
Geiste der deutschen Erhebung im Männerturn
verein die Tore zu öffnen nnd sich wieder auf
die ursprünglichen Ziele des Turnvaters Jahn
zu besinnen . Unsere Nachbarn , die Franzosen ,
die Polen , die Engländer usw . bilden ihre Ju¬
gend am wenigsten für die Wissenschaft, mehr
für den Sport , am meisten aber für den zu-
künftigen Militärdienst aus . Wir dag :gen ha-
ben 14 Jahre lang gehofft, der Welt das Vor -
bild eines friedliebenden Volkes geben zu
können , dem die ehemaligen Kriegsgegner fol -
gen würden . Und wie betragen sich unsere lie -
ben Nachbarn '? Um eine Forderung » ach er -
höhten Sicherheiten durchzudrücken , und um sich
ins .Recht setzen zu können , zählt Herriot zu
unserer Belastung ans , daß neben der Reichs -
wehr noch viele militärisch vorgebildete For -
»Nationen in Deutschland bestünden und daß zu
diesen auch die Turner gerechnet werden müß¬ten ? — Nein ! — Wir alle könne » mit bestem
Gewissen bezeugen , daß uns — bisher — jeder
Wehrgedauke fern gelegen hat ! Wir haben am
Barren und am Reck geturnt , wir haben Volks -
turnen getrieben , d . h . uns im Freien im Lau -
feu, Spriugen und Ballspiel geübt , um uns kör-
perlich leistungsfähig zu halten . Wohl waren
wir im Kern national wie unsere großen Turn -
feste bewiesen haben . Wohl habe » wir uns
sittlich und körperlich stark gemacht und dabei
an das Wohl des Volksganzen gedacht. Wir ver -
sichern aber , daß wir von jetzt ab noch weiter
denken wollen und uns auf das besinnen wer -
den, was Jahn vor 125 Jahren zur Zeit der
größten deutschen Erniedrigung angestrebt hat .Für dieses Wollen wurde Jahn in der unpoliti -
schen und schwachen Zeit nach den Freiheits -
kriegen von einem preußischen Gericht zu Ker -
ker verurteilt und des Landes verwiesen . lEr
wurde bekanntlich ins „Ausland " Sachsen ver -bannt .)

Begeistert wurden die Worte des Vorsitzendenin den Reihen der Turner aufgenommen und
sofort Entschlüsse zur Verwirklichung des neuenWollens gefaßt . Außerdem berichtete Ober -
turnwart Schweinfurth über die Abwicklungund das Programm des Deutschen Turnfestesin Stuttgart , zu dem sich schon 175 Vereins -
Mitglieder gemeldet haben . Schon seit längeremstehen unsere Turnabende unter dem Zeichender Vorbereitungen für dieses Fest .

Kameradschaft
Karlsruher Kriegsgefangener.

Auf Veranlassung des auf dem Gebiete des
Kriegsgesangenenwesens bekannten Herrn Her -
mann Doldt und des Herrn Ferdinand Ochstrafen sich die Karlsruher Kriegsgefangenen
kürzlich im Restaurant „Zinn Krokodil " zufreundschaftlich kameradschaftlichen Gedanken -
austaufch . In einleitenden Worten , gab Herr
Doldt seiner Freude darüber Ausdruck , daß

'
der

Einladung so zahlreich Folge geleistet wurde .Herr Steinhäuser , der Vorstand der seiner -
zeitigen Ortsgruppe der ehemaligen Karlsruher
Kriegsgefangenen , gab sodann in erläuternden
Worten ein Bild von der Kriegsgefangenen -
bewcguug in den ersten Nachkriegsjahrcn und
gab dem Wunsche Ausdruck , daß die ehemaligen
kriegsgefangenen Kameraden sich , wenn auch
nicht iuuerhalb eines Vereines , so doch in
zwangloser periodisch wiederkehrender Zu -
sammenknnst zusammenfinden mögen . Man
ging auseinander mit den: festen Vorsatz , öfters
zn solchem Gedankenaustausch zusammen zukommen.

Oer Schlesierveretn Karlsruhe
hielt kürzlich im Vereinslokal „Goldener Adler "
seine 13. Generalversammlung ab . Nach
Begrüßung der Anwesenden durch den 1 . Vor -
sitzenden . Justizobersekretär Georg Schubert ,
wurde die Tagesordnung erledigt . Aus dem
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden war u . a . zu
entnehmen , daß sich der Verein auch im »er -
aangene » Jahre trotz der ungünstigen . Wirtschaft -
lichen Lage fest behaupten konnte. Mit ehrenden
Worten und treuen Gedenkens gedachte er des im
Mai vorigen Jahres verschiedenen , langjährigen
Mitgliedes und Landsmannes Bruno Altmann ,
worauf sich die Anwesenden von den Sitzen er-
hoben. Nach Verlesung der Berichte des Schrift -
führers , Fräulein B o c z e k , und des Kassierers
Schneider , gaben die Kassenprüfer B e ch t
und Zahn ihrerseits die Erklärung ab , daß die
Kasse nach den Büchern und den Belegen in Ord¬
nung befunden wurde . Darauf folgte die Eni -
lastung des Gesamtvorstandes . Ehrenvorsitzender,Oberpostsekretär Krawutschke , sprach sodann
im Namen des Vereins dem Gesamtvorstande den
Dank für die geleistete Arbeit im verflossenen
Jahre aus . Die Vorstandswahl ergab einstimmig
die Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmit -
glieder . — Aus Anlaß des silbernen Ehejubiläumsdes Vereinskassierers Max Schneider und sei -ner Gattin fand zu Ehren am gleichen Tage ,nachmittags , eine schlicht« Familienfeier statt . In
seiner eindrucksvollen Ansprache würdigte der
1 . Vorsitzend « u . a . die großen Verdienste des
Jubelpaares um den Verein und sprach ihnen im
Namen aller Mitglieder die herzlichsten Glück-
und Segenswünsche aus . Als äußeres Zeichendes Dankes überreichte er dem Jubelpaare eine
Ehrengabe : desgleichen wurde es aus den Reihen
der Landsleute durch eine Anzahl von Geschenkeund Blumenangebinde geehrt .

Pilgerzug nach Maria Einsiedeln. Der Caritas -
verband für die Erzdiözese Freiburg veranstaltetvom 10 .—12 . Juni über den Dreifaltigkeitssonntageinen Pilgerzug nach Maria Einsiedel» , der ab
Karlsruhe über Freiburg —Basel—Waldshut läuftund durch besonders günstigen Preis zahlreichenKatholiken Badens Gelegenheit zur Teilnahmebieten will .

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Das rasch wechselnde Westwetter wird bis aufweiteres anhalten : ein Zwischenhoch stellt für mor-
gen vorübergehende Besserung in Aus -
ficht.

Wetteraussichten für Dienstag , den 9 . Mai 1933 :
Vorübergehende Besserung.

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Mittwoch : Bei westlicher

Luftzufuhr unbeständiges Wetter mit einzelne »
Niederschlägen .

Standesbuch -Äluszüge .
Sterbcfälle und BeerdiguugSzciteii . 6 . Mai : Edith ,3 Monate , 6 Tage alt , Vater Karl » l i v v ft c i n ,Kraftfahrer . Jakob Grundel . 70 I . alt . Kanzlei -

affistcnt a . D . , Ehemann . Beerdigung am y. Mai ,14 Uhr . Anna Appel , 48 Jahre alt , Ehefrau vanJosef 3(wcl , Tachdeckermeister. Beerdigung am g. Mai ,14 .30 Uhr . — .7, Mai : Elise Päd l . 00 Jahre alt ,Witwe von Richard Pähl , Ober - Tel . Tekr . Scucrbeftat -
tung am S. Mai , Iii Uhr . Marl (sichern , 74 Jahrealt , Lbei - :<i« ch. - :>iat a . Ehemann . Beerdigung am
9. Mai , 15.80 Uhr . Huberl Walter , W Jahre alt .Tech . RBahn -Ober - Tekr . , Ehemann . Keuerbestattuugam 10 . Mai , 14 Uhr . Johann Heeg er . 77 Jahre alt ,Stratzenwart a . X „ Ehem , Beerdigung am 10. Mai ,14.S0 Uhr . — 8 . Mai : Klara Pegurri , Iß Jahrealt . Ehefrau von Albert Pegnrri , R .Bahnoberinfv . Be¬
erdigung am 10. Mai , 11 Uhr . Antonie Berget ,78 Aafjrc alt , Witwe von Adolf Bergel , Gend .-Wacht -
meiftex a . X . Beerdigung am 10. Mai . 13 Uhr . Zig¬mund Genannt , 5» Jahrc ali . Ober -Poftfekr. . Ehe-
mann . Beerdigung am 10. Mai , 14 Uhr . HeinrichT ch r o t b , 48 Jahre alt , RefLok .Führer , Ehemann ,Beerdigung am 10 . Mai . IS Uhr . Emil Weiß , 76 I .alt , Lber -Buchhalter n . T, , Witwer . Feuerbestattung
am 10.' Mai , 15 Uhr ,

OienStags -Konzerte im Gtadtgarten.
An6 Titian der in Karlsruhe stattfindenden Tagungdes Verbandes Badischer Landwirtschaftlicher Genossen-

schatten finden am TienStag . g . Mai . im Stadtgarten
zwei Kotizerte statt und zwar das eine van 12.30 bis
14 .80 Uhr . das andere von 17—20 Uhr . Ausgeführt wer¬
den diese Konzerte von der Standartenkapelle 32 (S ® J
unter Leitung von Herrn W. Kranke . Musikzuschlag
wird von den Stadtgartenbesuchern beim Besuch dieser
Kon»erte nicht erhoben.

Mittmoch-NachmittagKkonzert im Stadtg - rte» . B«
gutem Wetter ist am Mittwoch, 10 . Mai , von 15.30 6»
18 Uhr , im Stadtgarten ein Nachmittagskonzert d»
Neuen Philharmonischen Orchesters unter Leitung <">'
Kapellmeister E . Kossakowski vorgesehen.

Veranstaltungen .
9affcc Qdcov . Heinz Branca hat mit seinem Solist««^Orchester und seinem erstklassigen Tenor Walter Bratik« .

einen durchschlagenden großen Erfolg .
Nietzsche- Borträge . Professor Horneffer i>c schliefseine gesamte Vortragsreihe „ Grone Denker "

drei Vorträgen über Nietzsche, deren erster mor«"]' ;
Mittwoch , 10. Mai , abends 8 Uhr , im Mum Za^- I
Waldftratze 7«, stattfindet . Dieser Vortrag „ NietzWs
u . Richard Wagner " behandelt die musikalische Jugend
evoche Nietzsches , da er die Musik in Anlehnung
Richard Wagner zur Religion zu erheben suchte . Da»
bedeutsame Verhältnis der beiden großen Männer , iWjlanfängliche Verbundenheit und Ivätere Trennung » it®
klargestellt werden . Dieser Bortrag verspricht nicht
den philosophisch Interessierten , sondern auch den
wiegend ästhetisch und musikalisch Interessierten
volle Belehrung und Anregung , « arten sind noch s" 1
haben bei Kurt Neuseldt , Waldstratze 81 und bei Biel' '

«tfeld , Kaiserstratze
7.30 Mr .

70, sowie an der Abendkasse

Tleues vom Mm .
Badische Lichtspiele : „An heiligen Wasser«

"'
Karin Hardt , der Liebling des Publikums , seit

Riesenerfolg in „Acht Mädels im Boot " spielt
Hauptroll « in dem grotzen neuen Tonfilm „An gcilifl ' " '
Wassern". Diese begabteste Vertreterin der jung^
Lchauspielergcneration spielt ein junges Mädel au <
den Bergen , die Bütgermeisterstochter des sluchbelai >̂
nen Dorfe « St . Peter . In sie verliebt sich der
des so tragisch umgekommenen Haners Blatter ,
Ballhaus , der noch nicht lange , aber schon mit >o S' 1'
tzem Erfolg beim Film arbeitet . Die Lieb« des iung^Paares ist überaus schmerzlich . Zum Guten wendet
alles erst , nachdem durch die heldenhafte Tat d»
jungen Menschen die Leitung der „ heiligen WaM<
durch eine neue technische Errungenschaft so «el*>>
wurde , datz nicht jedes Jahr ein anderer Dorfbewoi » '
sein Leben lassen mutz . Der Inhalt des spannendestragischen GletschersilmeS ist in grotzen Zügen der
weltberühmten Romans von Heer : „An heiligen 'S 1'1
fern " . In den Badischen Lichtspielen wird dieses F >l^
ivere ab heute gezeigt .

Mmttiche Nackrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

der planmätzigen Beamten .
Ans de« Bereich des Ministeriums des Innern :

Entlassen auf Grnnd des § i des Gesetzes zur
derherstellnn « des Bernfsbeomlentnms vom 7. A»r"
1933 : die Regicrungsräte Valentin Eichenlaub ' ,
Paul H u r f ch i g und Hermann Stenz im Mi»*
steriurn des Innern .

Entlassen ans Grund des 8 4 des Gesetzes zur 3$ ^!
derherstellnng des Berussbeamtentums vom 7 ,
1933 : Ministerialrat Adolf Schwarz im Ministerin *
des Innern und Regierunqsrat August Albert ^
Karlsruhe .
Sti dem Bereich des Ministeriums des Kultus . ^

Unterricht » und der Justiz .
Abteilung Kultus und Unterricht .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Taubstummcnlebr ^Friedrich Psesferle an der Taubstummenanstalt i»
(̂ erlachsheim an die Taubstummenanstalt in Heidelver̂

Gestorben : Rektor Theodor Z i e g I e r an der Volk^
schule in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sparen ..um jeden Preis " ist salsch! Ein Messer . W{ |nicht schneidet , ist auf jeden Fall und für jeden Pre^ I

zu teuer . Eine Zahnpaste , die den Zahnschmelz zerttak !
oder Mundschleimhaut -ENtzündnugen hervorruft , so d»' !
eine langwierige Behandlung notwendig ist , die Zab^wieder in Ordnung zu bringen , ist sehr teuer ,
wenn sie noch so „billig" eingekauft wurde . Für
Pflege der Zähne ist das Beste gerade gut genug .
auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebautes , von io
Wissenschaft als hervorragend anerkanntes Zahnofl ^ >
mittel ist Ehlorvdout , die Zahnpaste von höchster &aa l \tat . Chlorodont ist in seiner Wirkung anerkannt ,
Verbrauch sparsam und deshalb wirklich vreiswert . I

Nimm Gutes , nm Gutes zu machen . Liebe Ha»^ \
fiau . wenn du einmal nicht weiht , was für eine
du zum Mittag - oder Abendessen auf den Tisch brinS^ l
sollst , dann greise zn Maggi 's Suppen . Si « lassen ''®
rasch und ohne Umstände nur mit Wasser zubereit^
helfen also vor allem Arbeit und Zeit sparen . Auß^

'
dem bieten sie durch mehr als 30 Sorten angeneb'" '
Abwechslung, Und die Hauptsache: Jeder ist mit dieŝ -
trefflich mundenden Suppen zufrieden .

Tagesmyeigev
Dienstag . 9 . Rai 1933.

Badisches « taatstheater : -J0— 22 .45 Ufer : Hasenlezc ^
Badische Lichtspiele SonzerthauS : 17 Uhr : An heiligt

Wassern. I
Kaffee Ode»» : Gastspiel Heinz Branca — © a "'

Branca .

Hafenlegende. — Von Renate Uhl.
Wille , der Landstreicher , kommt mit dem Ge-

» osse » Zeisia nach vieljähriaer Wanderfahrt zu¬rück in die heimatliche Hafenstadt . Die Hoff-
nun « , hier , an der See . endlich Arbeit zu finden ,ist in ihm noch nicht völliqer EntsaMn « undder itumvfen Bereitwilligkeit qewichen, der ae -
spensterbaften Gestalt des „Himalaya " zu ae-
heimnisvollem Frondienst zu folgen . . . Und
wirklich ist das Glück ihm günstw . Jonas , der
Besitzer eines kleinen Tabakladens am Kai , ge -
hört einer revolutionären GeHeimverbindungan , tst schwerer Untat verdächtig, mutz sich den
Nachstellungen der Polizei durch schleunigeFlucht entziehen , «bestellt in höchster Eile zuseinem Vertreter im Geschäft den schon fast ver -
zweifelnden „Twvelbruder " Wille und ver -
schwindet mit dem ihn argwöhnisch kontrollieren -
den Parteifreunde Kuwalski spurlos . — Wille
hat nun eine Stelliing . ist Ladeninhaber , hateine Verantwortung . Wohnung nnd Brat und
ergreift mit jubelnder Schaffensfreude die ihmwie durch ein Wunder zugefallene zweckvolle
Aufgabe . Er bringt — der konkurrenzneidischen
Nachbarschaft und ihrem verhetzenden Treiben ,auch den Verlockungen der Krau Liebreich drü -
ben von der Insel zum Trotz — das kleine ver¬
nachlässigte Kleinkramqeschäst in kurzer Zeit in

die HöHe. Anna , die Geliebte des verschlvu 't '
denen Jonas , wird ihm eine tüchtige Helferswird ihm , der mit der Betrogenen und Verlost^nen Heim und Arbeit teilt , bald vertraute
noffin und Braut . Willes greise M » tAkommt, das Glück des Sohnes zu schauen
zu segnen . — da bricht dos dräuende Verhängn >5
herein und zerschlägt den auf allzu schwank«?
Grund errichteten Bau : KuwMki ist plötzlt^wieder da : Jonas ist tot , wurde als vermein ,licher «Spitzel ei» Opfer gram'amster Part «'
justiz. Die Behörde greift em und mutz
stellen, daß diesem Vagabunden Wille und sei?c„Kreuudin die vorschristsmätziqe Leaitima >>?
zur Uebernahme und Weiterführung des Taba »,ladens fehlt . Die Vertriebenen stehen wied»
auf der Stratze . vor der grauenvollen Lee^eines arbeitslosen Daseins . . . Aber Wille
sich mehr als eine Existenz geschaffen , dse «&Y
zusammenbrach . Er hat sich begersterte
fchaft bei noch ungebrochener , von Leöensw^»nd Tatenlust erfüllter Jungmannschaft ^Hafenviertels erworben . Und während
„Himalava " neue Opfer hinwegführt , schart ''
sich um Wille , deu freund , und wird ihm,Krau und ihrem Kinde eine neue Hütte
Leben und Wirken errichten .
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. Ä
3 ~

C%*
3 ©" .^ 0 £

;• op 5 .
3

CrV
o

<c-
S3

4 ?
S « 4T
SS 3

Mi © =

| s '
„

jipv TOTO *—
« X Cr
<JÄ « *

3
«

2 >
.

p
^ «o

>» R '
.

_ ^ s TO
« 3>

, Ä 3 ^

cS Sn
2 to
c * s

-v>TO •—

gr »
p :

5s H-
■T - ^

8
O 3s

O 3 ^

3toJ
8 A
3
8TO
8 a "

tö

Ö
O

£ 3

to
8
CT

e
*

yo

»
2 * TO
TO* <-t *-K

to
-

5 : 3
*

3s 2

« jä
-

| If
3 ff n

s AEs » «
■e s» £
•m « o* ■! >

to- ^

& & X
t ® §

2,
S | S

Tr 3

<gg >

ktz - js
« ?T ^ 0
ä « — , S, «"
<» ä 2 - - >
3 o 3 -̂ . e

3 Ks . «

i «
° 'a ~

2 2 . « 2
3 « a - 2

"

i - « , ** -sc » •H ■» ff Q

"
5 ^ 3
S ~ 3
£ ff ®
« 3

3 » ff
= o

" 2 .3
^

-ff

« 3J H « ' C » 3

to
"v3 s

!Ö ^
S Ä

"

» ^
a ? 2
3 «

| #

^ 3

2 ^

53 TO

AA ? .
-

« ftg
*-» ° Ä
1 3 =

^

« -3 -& g
TO « _ . Ä
«o s

ö * 2 3 ; a
^ © 35 :

2 2 ? ^ ^

3>
8
C3>

•S2 8 ®
<3 ^ 8 -

^ TO TO
* TO

~

1
?

| ©
2 ö & §n n n °
» « o 3

H . § 3 3

S - o - ^ %0 « ii ' « Cr

_ lä
vS^ 5© TO* 3
8 ^ S * 04
» ? 3 a
TO TO g ®

«-MTO—►»— 2 * « to8 © «5*-
2 s
??' 3 . TO ^
ä to o

L -TOK iß %
« toto «

Cr ^
TO

« T
sCJS—

3
'
S : '

2 3

lf ;
» ^ !
Cr
<?

«p
£ >

'•£

S 3
« ST
« I

-A <3
o S '
3 35

« S

■Sfar

2 . 3 -
H , »

N
e

ö 3
« 2«JÖ" 8 ^

cy -Üt;
<3S g ^
Z & ■« .

S ? « ÖS ?

TO' 3
$ 9 3

A &
IT 8

2 3 öv

3 *5 - ' *<3

S x
TO ^
«0

^ T>^TOÄ
« TO
g 8
S -D

' TO 8 -
8 - - -
53

8 "
s>

2 o » 2
? ? s - • ^ » 8Ä «

to to
Ö - TO S

3 ^ « "

Cr » 2 ?

s : . ©
» TO

— 2 Ä
© <2 r . g

© 03
« O "

<=^ .

c
5 * '

8
er ',

" 53 "33: ' -' O " „ C 5 '
to 8 s 8

8 5 '

r q ?
' S

3 -2 .
ff «
Cr 5
TO g .

Ö
?

2 » «

,
s

•
= t 5

TO TO KY8 ^ c
3 •«

c5 TO 2
"

■S ^ ' ^

2

^ 8 S ^
gj ? Si
^ » « •
« ^ 2 ,

:
3 5p
TO

*
^ 2 <

Co
0 '

M *
3

» «- X TO

i
g n . ?

8 8

» »
s a

s >

-3' 8 3S
& 5 TO

3> o -

8 ^ 2
TO. Z . .

O 1TO ^A
r »0 Ä
vr? "8 ! 3 >~ '

& -i «J|
8

öl

s

« ♦-»-'
2 85

2 TO TO O8 53 ^ Z~
ft (^ P "

r
*

*8
Ä

to
"

H -
♦-» 2
TO "
5 TO

^ S § 3
to <50 5-

^
*3 - »

to « 73 '
s -2 ; Ss

8 ^ « P

_^ 3 g ;
8 - —V» iK

8

l |« TO

8 8

5 * ^
« 0

* «*>

<=r C (Sl
3 Ä : 2 .

- 3 CT « 2

w

© ^ ^
. «0 ^ ^" TO 3 ^

» - • o ^
-- Ö5 . ^

s

- K

it

° s W ~

, 3 t 3 ä "

3 2 . ös

_ § 3 ä » a
^ « » « TO
S? fer to p O to

r. H : -s ^ « ° «

Ps 55
? TO3 ^

« <3
" 3

« x

S " 8

- ö :
-3 «

J2 ; to' "S g _ -̂— — — ->3 8

^
"
to

*"

<=* 8 8 .

^r. -c
8

? s

« CT-53. w to
. - 8 3> Ä
3 * ^ ©
3 > 3 3

_ . S ts 3 g
*

2
3 ? &

3 3 ^ (
a »
8

^ .

a 8 S "
3 3 TO
^ -' CT-T*

« TO ^

TO
* er

0 H
3 OS»8

3 8- S >
TÔ
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

I 8 - Mai . ( ivnnfsprurfi . l Die Börse war
und überwicacnd abacschwächt .

„ .̂ ^^ vükulation . die sich in dcr Vorwoche auf dem
Änik» Niveau Ware übrig erhalten hatte , in der
«. . ? ?<>- das Publikum heute wieder als Käu -
l-! ,

" ' « einen würde , wurde durch Abgaben des Pub -ums enttäuscht . Man bemerkte wieder ein Ab -
hör*?- c rJ * } n d l e Sie nie nmörktc , die aus ae-

eröffneten . Etwas höher waren an -
^ besitz . 76,40—76 (76,12 ) , bezahlt . Reichs -

« Vtr r ®,0riletunaen waren weni « verändert und im
ner» - 0,s Prozent schwächer . Am Aktienmarkt

erneuter Rückaana dcr >>arbenaktie . Auch
L , (

tt ' | J und Elektrowertr nabelt durchweg nach. Be¬
te wto , ' UlLkandsaufträae für die Siemens - Zchuk-
uni! 11 c ' f) ' c Vefferung des Ruhrkohlenobfotzesno dtc erhöhten ArbeitcreinstcUunnen im deutschenr

^ bergbau blieben cindruckslos .
war mit 4 % Prozent zu hören . Von

Dollar etwas erholt und acaen
de ^ ^ ie Mark hielt sich im Ausland aus

, ritat . Der Gulden war nach den letzten" lcren mit 8 .gl> aeaen London weni « verändert .
Erlaus bröckelten die Kurse bei fast staanie -

ni!r,4 !• ® efAäst weiter ab. Auch Renten konnten sich
wi? . überall behaupten . Tarifwerte lagen relativ
lni «Ji!'wnftgföjijj , Renten gingen , Reubefitz auf 1Ä.8Z

zurück . Altbesitz ermäkiaten sich auf 7S.6S.
» , „̂ kref« bröckelten ab . Koncters minus N.S ,Z^cunchc Hvvothekeubank minus l . ,̂ onciers Komm .-
t( » 1>25. Von landfch. Pfandbriefen Iva-
I

' irdigllch die Ostpreußen schwächer , dagegen Tach-
7n - ™ Pommern erholt . Mittelftahlobl . 77,W bis
86 * ,Z®l/ ' a<' cn daacgcn Vcr . Stahlobl . 67 % bis
»ctätiictt

®' euet (Wtf (,>ci,tc Gruppe I waren uu -

»■3 er Privatdiskont kam wieder mit 8% Pro -
ttp »

^ Ir1 ^ otiz . Am Geldmarkt gelangte wieder eine
Funssion Schatzanweisungen vcr 15. Februar™ " Verkauf .

, ® cr © d» I « 6 war beruhigt aber u n -
Brtr ' r

° J • Rütgers konnten 1 höher schließen. Nach-
hörte man Karben 1Z8,k>, Reichsbank ISO .

kn
'
l 13W >. Eisenhandel 53,5 , Daimler 82,25 , Be -

-ii a llg .5. Dessauer Gas IIS,75. Schultheis , 124 .25,« « wartzkopsf 42,75 . Bank elektr . Werte »9 .5 . Man -' «»« an « 75. Ver . Stahl 40. Neubesitz 12,95 , Altbefitz■ Rcichsbahnvorzuasakticn 98,25 , Hoesch 77,25 ,
^ lurel 98,5 , Aku 34,75 .

m
"* t' i dj S s ch ii I S 6 u ch f o r d c r u « <> c n notierten

b-7 1934 er «6.90. 1940 er 83 .62—84.62 , 1944 ertc' 1948 er 80.37—81 .87.

Krankfurier Abendbörse .
.^ '̂ "offitrt , 8 . Mai . (Eigenbericht . ) Die Abend -
kl ?i weiter leblos . Es lagen einige
<\ l£c Verkaufe vor , doch mar der Umsatz gering .
wi>. » warben hielten sich mit 128,5 Prozent . Weiter
114 Scheideanstalt mit 16A,d, Deutsche Erdöl mit
i» „ . benannt . Montanaktien angeboten . Gelsenkirchen
4ijj£ett »tttt 1.25 schwächer . Klöckner mit 63,25 . Phönir
ttm . Mannesmann 74,5 genannt . Der Elektromarkt

. weiter schwach. Schuckert 114 . Lahmeyer 123.
Ust. u . Kraft 110 . Schiffahrtswerte waren etwas
J '

.[ - Papag wurden 18% , Nordd . Llonb 19% Pro -
benannt . Am Rentenmarkt waren wenig Ver -

zu verzeichnen . Altbesitz 0,25 Prozent
!Let Set 75,75 . Neubefitz 13.

fA , lcn : Altbesitz 75,45 , Neubesitz 12,87 , 4 Dt .
^ utzgebict« 7.90 . — Bankaktien : DD .-Bank 67,
j^ » ner Bank 61,25 . Reichsbank 129,75 . — Bera -

Buderus 78% . Gelsenk . 64 . Harpen 99 .
in »« ' .. Aschersl . 143 , Klöcknerwerke 63,75 . Mannes -
».. . .^röhren 74^ , Phönix Bergbau 41% . Vcr . Stahl -
ÄuwL 40-'-3. — Nordd . Lloyd 19% . — ,>ndustricaktien :

. Stamm -Akt. 27.5, Aku 34,5 , Conti Gummi 154,i ^ mter Motor 32,25 , Dt . Erdöl 114% , Dt . Gold—nietöconft. 168,5 , Dt . Linoleumrvcrkc 47. Elektr .

Licht u . Kvaft 110. I .-G . warben 128,5, Kelten u .
Gnilleaume 68,5 , Goldschmidt Th . 50% . Holzmann
58,75 . Iunghans Gebr . 27,75 , Lahmeyer 123 , Metall -
ges . . 37 , Rhein , el . Mannh . Stamm 95,25 . Rütgers -
merke 58,5 , Siemens u . Halske 157,5 , Südd . Zuckers .
169 . Voigt u . Hässner 32, Zellstoff Aschassenburg 24.

Reichssührerschast
des deutschen Braugewerbes .

Das Präsidium des Deutschen Brauer bun -
des . das bereits am 28. April eine vorläufige Gleich -
schaltung vorgenommen hatte , hat sich neu konstituiert .
Das bisher aus 16 Zerren bestehende Präsidium
fuhrt fortan die Bezeichnung „ Reichsfübrerschaft des
deutschen Braugewerbes " und bat aus seiner Mitte
ein geschästssührendes Präsidium von sechs Herren
gewählt . Das geschästsführende Präsidium besteht
außer den beiden bisherigen ordentlichen Präsidenten
Generaldirektor Kunke -Berli » und Geheimrat August
Pschorr -München . aus Geschäftsführer Dr . Röhm -
Bad Reichenball . Brauereidirektor Immendors -Köln
und Brauereidirektor Hek -Liegnitz . Von den sechs
Herren gehören fünf der NSDAP , an und einer ist
Mitglied des Stahlhelms .

*
swd . Neue badische Holzvcrkäuse . Der Badifche

Waldbefitzerverband hat in dcr letzten Zeit solaende
Nadelstammholzverkäusc getätigt lgerechnet in Pro -
zenten der Landesgrundpreise ) : Gemeinde Huberts -
hosen 228 Km . Kl . I—IV Kichten zu 48 Prozent Bar -
zahlung . Gemeinde Steißlngen 52 Km . Ki . Kl . I—V
42 Prozent Bar ., Privatw . Korftbez . Lahr 258 Km .
Ta . Kl . I—V 43—44 Prozent , Gemeinde Göschwciler
839 Km . Ki . . wenige Ko . Kl . I—VI zu 45 Prozent .
Gemeinde Oeflingen 283 Km . K>. , Ta . Kl . I—V zu
45 Prozent . Gemeinde Steißlingen 83 Km . fto . Kl .
I—IV 40 Prozent Barz . , Gemeinde Rohrdorf bei
Meßkirch 247 Km . Ki . . Ko . Kl . I— V zu 40 Prozent .
Stadtgemeinde Köhrenbach 8661 Km . Ta „ Ko . Kl . I
bis VI zu 48,2 Prozent (N —Du . ) , dito 277 Km . Kl .
I—V Ki . , Ta . , Ko . zu 48 Prozent ( f—Qual . ) . Trotz
dcr vorgefchrittencn Jahreszeit wurden Verhältnis -
mäßig große Mengen von Nadclftammhölzcr verkauft .
Besonders rege war die Nachfrage nach hochwertigem
Ki .-Stammholz , die im Hochschwarzwald in der aller -
letzten Zeit wieder etwas höher bewertet wurden als
bisher . Auf dem Laubstammholzmarkt erniedrigten
sich der Saison entsprechend die Umsätze . - Das Bu¬
chen stam in ho l zg eschäs t ist abgeschlossen . Absatzschwie -
rigkeiten ergaben sich nur aus dem Eichenrundholz -
markt . ;

"
$n Waldbesitzerkreisen erhofft man durch die

am 6 . Mai in Kraft tretende Zollcrhöhung für Eichen -
rohfliefen eine Beffernna der Absatzmöglichkeiten für
diese Holzart .

Deutscher Sparkaflen - und Girovcrdand , Berlin ,
Dr . Max Wein , Rechtsanwalt und Syndikus beim
Bayerischen Sparkassen - und Giroverband . wurde
vom Reichskommifsar Wagner zum Beauftragte » für
die Gleichschaltung des dcntschcn Sparkassen - und
Girowesens bestellt .

Trikotwareniabrik K . Hclsjerich A .-G .. Neustadt
(Haardt ) . Die G .V . beschloß , aus dem Reingewinn
des Geschäftsjahres 1982 von 17 646 Rm . aus die Vor -
zugsaktien wieder 7 Prozent Dividende auszuschüt -
ten . während die Stammaktien leer ausgehen . Das
Jahresergebnis wurde durch die sinkenden Material -
preise sowie dnrch den seit Mai seblenden Ervort nach
England und durch Verluste an Ervortlaaerbeständen
ungünstig beeinflußt . Auftragsbestand und »cinaana
find zurzeit besricdiaenö . In der Bilanz find u . a .
( in Mill . Rm . ) ausgewiesen : Anlagen 0,99 (1,03 ) ,
Vorräte 0,66 (0,62 ) . Warensorderunaen usw . 0 .46
(0,55 ) ; dagegen Hypotheken 0,22 (0,24 ) , Vcrbindl !ck>-
kciten , Waren - und Bankschulden 0,88 (0,89 ) .

Mitteldeutsche Stahlwerke A . -G . . Berlin . Laut
„Angriff " haben zwischen dem Anssichtsratsvorsitzen -
den und der sächsischen Regierung Besprechungen
stattgefundell , in denen die Gesellschast Vorschläge
gemacht bat . Arbeiten in Anariss zn nehmen , die bis -
her aus bessere Zeiten zurückgestellt waren . ES han¬

delt sich vornehmlich um die Ueberholung der Gebäude
und Anlagen , Prodnktionsanlagen usw . lieber das
Ausmaß der hierfür möglichen Neueinftellunaen lie -
gen feste Ziffern noch nicht vor .

Zinsfcnkuug bei der Bayerischen Staatsbank . Mlln -
chen . Die Bayerische Staatsbank setzte mit Wirkung
vom 1. Mai den Zinssatz für die nach Maßgabe ihrer
Beleihungsgrnndfäve gedeckten Kredite um % Pro -
zent auf den jeweiligen Reichsbankdiskontfatz herab .
Eine Zinssenkung um 1 Prozent wird außerdem da-
durch vorgenommen , daß der Kreis dieser Kredite
erweitert wird , insbesondere durch Einbeziehung dcr
Kredite an «̂ cmcindcsparkassen oder gewerbliche Kom -
munalbetricbe .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 8 . Mai . (Trahtberiäit . ) Tendenz stetig.

Bei immer noch zurückhaltendem Konsum waren die
in - und ausländischen Korderungen !erholt . Das
Geschäft bewegte sich in engen Grenzen . (Die Preise
sür ölhaltige Kuttermittel verstehen sich einschl .
Monovolabgabe . i Man nannte amtlich je 100 Kg .
netto , waggonsrci Mannheim , ohne Sack , in Reichs -
mark : Weizen , inländ .. 76—77 Kg . 21,80—22. Eosin -
weizei » 15,75 ; Roggen , inländ ., 72—73 Kg . 17—17,15 ;
Hafer , inländ . 14,75—15 ; Sommergerste , inländ . 19
bis 19,50 ; Kutteraerste 17,50— 17,75 ; Platamais , gel¬
ber , mit Sack 20.50—20,75 ; Sojaschrot , Äiannh . Kabr . .
prompt 10,60—10,70 . per Juni —Juli 10—10,25 ; Bier -
treber . mit Sack 12 ; Trockenschnitzel , lose 7,75 ; südd .
Weizenmehl . Spezial Null , mit Sack , neue Mahlung ,
mit Ausiauschweizen 31,25— 31,50 ; südd . Wcizcnaus -
zugsmehl 34;25—34,50 ; südd . Weizenbrotmehl , mit
Sack 23,25—23,50 ; Roggenmehl . mit Sack , 60—70 vroz .
nordd . 22,75—28,75 , vsälz . und südd . 23,75—25 ; Wei¬
zenkleie , feine , mit Sack 7,60—7,75 ; Erdnußkuchen
11,50—11,75 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8 . Mai . ( Kunkspruch . ) Amtliche Prodnk -

tennoiierunqen (für Getreide und Oelsaäten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) .; Weizen ;
mark . . 76 Kg . 198— 2>Xl (198— 200) , mark . Kutterweizen
195— 205 waggonfrei Berlin . Mai 211. 75—211,75
(211,50—212) , Juli 216,50 —216,25 (216,50—216,75 Geld ) ;
stetig . Roggen : märk . 154— 1Ä6 (154— 156) , Mai
167,50—167,25 (167,50 ) , Juli — bis 169.25 I— bis
170,50 ) ; stetig . Gerste ; Braugerste 175— 188 ( 174
bis 182 ) , Kutter - und Kndustrieaerste 168—175 ( 167
bis .174 ) ; stetig . Haser : märk . 181 —134 I13ii bis
133) , Mai — ( 136— 136,50 ) . Juli 145 (144—145) ; stetig .
Weizenmehl 23,25—27,50 (23,25—27,50 ) ; stetig . Rog -
genmehl 0—1 20,75—22,73 (20,75— 22,75 ) ; stetig . Wei¬
zenkleie 8,50 —8,90 (8,50 —8,90 ) ; stetig . Roggenkleie
8,70—8,90 (8,70—8,90 ) ; stetig .

Viktoriaerbsen 20,50—25, kleine Speifeerbsen 19— 21 ,
Kuttererbsen 13—15, Peluschken 12,25—14, Ackerbohnen
12—14, Wicken 12— 14. blaue Luvinen 8,75—9,75 . gelbe
Luvinen 11,80—13,00 , Seradella 16—18, Leinkuchen
39% ab Hb« . 10,90* , Erdnußkuchen 50% ab Hbg . 11 » ,
Erdnußkucheuwebl 50?» ab Hbg . 11,60* , Trocken¬
schnitzel Pur . Berlin 8,60 , ertr . Sofabohnenschrot 46%
ab Hbg . 9.40* , dito 46% ab Stettin 10,25* , Kartossel¬
slocken Pur . waggonfrei Stolv 13,50 Rm .

* exkl . Monopolabgabe .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 8. Mai . Weibzucker (einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 80 Kilo brutto fite netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taaen
32.25. Mai 32.20—32.25 Rm . Tendenz ruhig . — Ter -
minpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiss-
feite Hamburg sür 50 Kilo netto ) ; Mai 5 .30 Br .,
5.10 G . ; Juni 5 .40 Br . . 5.20 G . ; Juli 5.50 Br .,
5 .30 G . ; August 5.70 Br . . 5 .50 G . ; September 5.80
Br . . 5.60 G . ; Oktober 5 .80 Br . , 5.60 G . ; November

5.90 Br . . 5 .70 G . ; Dezember 5.90 Br . . 5 .80 G . Ten »
denz ruhig .

Bremen . 8 . Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm lvko
per eiwtl . Pfund 9 .91 (9 .85 ) Dollareents .

Berlin . 8 . Mai . (Knnkfprnch .) Metallnotiernna ««
sür je IM Kg . Elektrolytkupfer 53 (5S ) Rm . . Ori -
ginalhüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 160 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 3tm „
Reinnickcl . 98—99% 350 Rm . . Autimon - Regulus 39
bis 41 Rm . . Keinsilber (1 Kg . fein ) 40,50—43,50 Rm .

Kranksnrt . 8 . Mai . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 405 Ochsen : al ) 26—31 . aS)
24—27, bl ) 20—23 ; 122 Bullen : a ) 26—29, b) 21—25 ;
500 Kühe : a ) 24—26 . b ) 2l -̂ 23, e ) 16—19 . d ) 12— 15 ;
420 Kärscn : a ) 28—31 , 6 ) 25—27, e ) 21—24 ; 760 Käl¬
ber : a ) — , b ) 40— 48, c ) 35—39, d ) 27—34 ; 26 Schate :
nicht notiert ; 4531 Schweine : a ) — , b ) 33—36 , e ) 33
bis 37, d) 32—35 . e ) 30— 34 Rm . Tendenz : Rinder
schlecht. Uebetstand ; Kälber und Schafe langsam , ae -
ränmt ; Schweine sehr schleppend , geringer lieber -
stand .

Devisennotierungen .
Berlin , 8 . Mai 1933 (Funk .)

buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstanl 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 61.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueola 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Liasab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riea
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
ReTal
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 8 . Mai . London —Kabet 3.99K . London — Paris
85.50 . London —Brüssel 24.15, London —Amsterdam
8.4154, London — Mailand 64.37, Lonbon — Madrid
39.21 , London —Kopenhagen 22.44 'A , London —Oslo
19 .64 , Kabel —Zürich Kabel —Amsterdam 2.10J4.
Kabel — Berlin 3.54% .

Züricher Devisen vom 8 . Mai . Paris 20.38 , Lon-
don 17.48 . Neuyork 4 .3«, Belgien 72.07 . Italien 26.06 ,
Spanien 44 .32/4 , Holland 208.10, Berlin 121 .80 . Wien
73, Stockholm 90 .50, Oslo 89 .10 , Kopenhagen 78, Prag
15.42 , Warschau 58.05, Belgrad 7, Athen 8, Konstairti -
uopel 2.50. Bukarest 3.08 . Helsingsors 7.70 . Kapan
1.07.

Geld Briet Geld Brief
8. 5 . 8 . 5 . 6. 5 . 6. 5.

0 . 853 0 -857 0 -853 0 -857
3137 3 -143 3 -147 3153
2038 2 -042 2 -038 2 -042
0 .869 1 0-871 0-869 0 -871

14-525 14 .565 14 -42 14-76
14-145 14-185 14-04 14-08

3 .546 3 -554 3-536 3-544
0 -239 0.241 0-239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1-652

168 -78 169-12 169 .73 170-07
2 -408 2 -412 2 -438 2-442
58-49 58 61 58 -84 58 -96
2 -488 2 -492 2 -488 2-492

82-32 82-48 82-42 82.58
6 -244 6-256 6 -244 6 -256
21-98 22-02 21 -91 21 -95
5 -195 5205 5 -195 5 .205
42-31 42-39 42-36 4244
63 -04 63-16 62 -74 62-86
12-89 . 12-91 12-83 12-85
72-03 72-17 71 -93 72- 07
16 -52 16-56 16 -60 16 -64
12-64 12-66 12 -64 12-66
63. 69 63.81 63 .44 63-56
73-18 73 .32 73-18 73 .32
81 -02 81 -18 81 .47 81 . 63
3-047 3-053 3 -047 3. 053
36-01 36-09 36-11 36-19
73-18 73.32 72 -83 72 -97

110 .39 110-61 '110 .39 110 .61
45.45 45.55 1 45 -45 45-55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

8 . Mai
1933

6 . 5. 8 . 5.
Festverzinsliche .

Mesw 75.50 75 .50
6 » 23

13 ^ 13 05
. b. 1000 82.5 81

94 .75 94.60CMctd,» 27 84 84

6. 5 . 8 . 5.
71.25 70 .5
26 .5 25 .5
61 .25 61 .25

1 .75 -
75 73 .5

* - SdjofiK - 80
^ " unnonl . 77 .5 78
SStcafi. 28 98.4 98 .60
° « ch- tz MI 100 99 .87
5 ®«»™ 27 84.75 84 .62
51 «5. 27 88 88 .37
? ? ? !>>!«» 27 84.37 85

26 79 25 80
A « "* 3on loo .iiooW .» 311 1C0>/» 100V,

8 12 7 95

0 .35
1 .15
3 .75If

7 .90

41814.30
lTl5
6J5
6 .10
6 .50

29.37
29.37

• o .ij : , 95
? ??•« •«•

"5? 68
| a ' 66.87 66 .87? oUoetlreb 97 25 Q7 956 ^°- b-nb . lii Z

5107

Lfl' Ä -
^ Clt.Slronci
4
4^ ,, Silb .
1 Ti» e. Ad .
} » Bagd.i\ * » II
1 .» BoO U
Turknlvsr
! ■? jjufl* 13
f'/i Un „. 14 — _* .. Gold - _
.4 . Tt. 1» - _
? ,. Stau . 0.3 0 3>Z ° .°Stad « -an «'oI.I2öci -
" i "'II5et 29.» Iu .IHet 29*
,| eliuant. -

»ich „y e ' kehrawertcä,V
^ Z

45 42 75
9|

'ut98 25

|r 6.isr 65: P
^ 2 18_62

M li 5 f 5

99
°

^ ^ •Sanl c? 185
«»ä :? ?§o

5 A

Dt.H« ».B«.
„ llebcrscc

Xteiintc
Lux 3n (et .

!Mriii .chqpo.
, Mitt Lodcn
vst. Credit 0 .6 0 .525
ReichSdau« 132.5130V«
Rh. Hypoth. 100 100
RliW.Bod. 97 97.5
Sächs .BodC 86.5 85.25
Süd.Baden — —
W-std-Bad . - -
Wien. Bkv . 1 .50 1 .50

Indnstrieakticn
Accumnlat. — 195.5
Aku . 35.25 34.87
A.E .G. 27 27.5
Alsen .zcm . 114»« 112V«
Ammend« » 72 72
am#« » . 100 5 98.75
Anh.Satilc 33.25 78
AschallBräu 66 63
. Acllftols 25.5 25

» ug«b.NM . 72.25 73
» -«» L-d- Z0?75 29.25

165 165

Är 127V« 124».
B°».S»ic»e>40 37
B -mb-rg fb b 45 .75
B - tl>°r Ts». 1S4.5 }72 .5
Berum. El . 18_WZt *Ul 52.75 50
: A n» 84

_
8075

* «Wicht Hl 1» liov «"
M. ,ch 44 .25 42 .75

I Ä % 50.25
B-ttti .M-Is. ° | ? -5
B- t .Moni » ö
BrauRütnb
Bubiag *a '
Brlchw.AG. . . .

(.andufttie 115
SBtemäcfiBl ) 76
« rem.Woll- 160
BtowuBo ». 28
Budcrus 76.5
Busch ovt. ^
Bol .Guld-n 56
Charl .Wass . 76
Charl .Hüttc t ■
vl.G .Chcmic 158.5 156

„ 50% be, 146 141
50
89.75
70 .12

132
182
110
78
159
m
55.576

+

90
72

Cl>.Buckau
. Grünau
» Heyden
, Gelseul.
„ Albett
„ SSdiuflej

Chilliuuw .
Stabe
Cone.Berg — —

„ Chemie — 36.25
^S» in »erel — 13

CautGummi 158 156.5
> Linoleum 43 .37 41 .5

59 .87 56
- 6 .62

46.75 46
172 165

Daimler
Dt.Atl.Trl .
„ Babrox
„ Baum « .
» ContGa«
„ Erdöl
„ Kabel
„ Linoleum
h Post
„ Schacht
,, Spiegel
» Steiuz .
„ Taselglxs

Telefon
, To,istein
„ Eisend.

Datti» . Sit.
. Ritter

„ Unionbt
DSdChtoma
„ Gardine

»Lpz .Schnell
Düren Met .
DüssHöscl

„ Masch .
Dykh .Wdm.
Dil » .Nobel
Eiteub.Satt.
Ewtr.Brl.
Eiseub.Berk.EleltrDresd
El .Lieser.
El .Lienuih
ElSchlesieu
ElLichtKr
E» l>elhBrän
Enz .Uniou
ErdmannSd
Erlau».Br ».
EschweilB,.
Gallenstein
I?aradit
^G^ arbeu
?reldmiililc
!?eltenGnill.
KordMotot
Gcilin„Co.
Gelsenbetg
Genschow
Germ.Cem
GereSHGla
Gessürel
Gildemeister
GirmesCo .
Gladb .Wolle
GlaßTchatte
Glan,.Zuck.
GlüilausBr .Goedhardt
Goldschmidl
Gört .Wann.
Grihiiet
Großmann
Grün Bill ,
GlUschwih
Guanow .
Haberm.G .
Hackelhal
Haueda
SalleMasch.
Hamb.EI.
HarbGumml
Harvener
HedwigSh.

S. S.
32.87
126
74
66
114--»
117%
75
50.25

8.
32 .37
125
74.75
64 .25
115
113- 'S
72 .75
48.75

- 120
57.25 56.5
86 85

48 47
54 53.5

- 163
100 100
209 .5 204 .5- 44.5
27.37 27 .25
22.25 22.5- 77

19 18.25
70.25 67
30 27.5- 169
91 84
128 128
97.5 985

- 128
87.25 87
109 HO3«
123 120-,s
75 .25 75.75
23 .25 -
74 74
228 230
75.5 72

134-,'» 129
74 73 .25
69 .5 68
55.5 5525

67.37 §4
54 .5 52
64.25 §1
45.87 45.25
100',« 99 .37
60.5 . -

5 .75 5 .5
148 -

109/* 105

69 .5 69 .12
59.95 SS
29.75 28.75
2525 29

216 216
85 84
52.5
71 73 .5
43 40
68 .75 69
62.5 60
104 102
32 .62 32 .25
105.5 99.25

HeidenauPa
HeilmLittm.
HeiueCo.
Hemm .Zem.
Hilpert
HindrAulser
Hirsch Suvs .
Hirschbg .Led
Hoesch
Lofsm.Gt.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hut-BreSl.
L.Hutschenr
HLtteSadser
Wf( Bern
da. Genuß
?lnd.Plauen
?>«lich8ucker
^ nnqban «
KablaBor, .
KaliChemie
.. AscherSl .

KlSckner
C .H.Snotr
Sölilm.Etrt.
KolSw.u .che
KolbGchüle
»ollm !>ourd
Köln.GaS
KönWillieli»
KiititzLeder
Kt.Thüt.
Kronprinz
KunzTreibt
KiipperSb.
Labmeyer
Laurabütte
Leipz .Rieb.
Lcopoldgr.
Linde» EiS
LindstrSm
Linn Schuh
Linnncrw .
Maüd .Ber»
MaqiruS
ManneSm.
ManSseld
MarieConl .
MarNSüblq
Maschb .Unt.
Buckau.W.
M-r .Hüite
Mech .Sora»
Mech .Zittau
Merl .Wolle
Metallars .
Mey.Kauss»
Me, A..G.
Mi-n
Mimos»
Wittelftal»
Monteeatiui
Miilii.Berft
MüllerGum .
Ratr.Zell «.Reckarwerle
RLausKohle
Nord .Eiö

^ Trilot
Nordsce.?och
RordwKiali

6 . 3. S . S.
11 10
32 31 .5
121 120

- 46.75
- 67.5
9 .12 9
- 108.5

79.37 76 .87
81 .5 82̂ 5

63 .5 60
53 .5 53
59 ~
44 44

174 170
119 .5 118
53 ölf
28 .37 27.5

92 5 88

6562 6437
201 -

89
9 87

^5

30 30

71 70.25
34 .5
3635

37

109 122.5
22 21.5
46.5 47
49 5 47-62
88.5 88.5

35.5
55
42

4
77 .87
31 .62
25.575
54 .576
121

35.25
57.25
42
4

74.37
30.12
75
S4
75
118.5

88 89
37.75
50 495

67 5 64.5
2215 222 5
68.5 67 .5

_ 33
77_5 -

90 5 87
164 160
65

_
-

41
~

39 .75

Lberiedars
Ettudcin
Phönix « «.
„ Braunl.

Pintsch

S . S. 8 . ö.
11 .12 10
53 51
42.25 40.87
84.5 84 .25

PlauenGard
„ Tüll J _

30
PoldObon -je 37 5
PoppeWirth 05 5 25 5Preuftennr . _
Radeb.M ». 157.5 165.547

50_
150
41 .75
50 .75

206
94.5- 95

65.25 65
92 89 .62
91 .5 89.5
68_ 64

3175

62.5

RaSqui »
RathneberW 54 .5
RauchWalt. —
Reichelbräu 152
ReicheltMet. —
Reinecker 53
Rheiuseldeu 101
RH.Biaunk . 209
„ Elektr» 96 .5
„ Metall
„ Svieael

Stahl
R .W.E.
R .W.Kall
NW. Stahl ^
RichterDav. 31
Riei.Mont . 90
RiedelHaen 64.5
Roddergrub , — —
Rosenthas 44.75 44.12
RositzZucket — 72
Rücksorth 51 .5 50
Miltners 59.25 57.5
Sachsen »,. 39.25 -
„ Thür.Ptl . 45 .5 —

Webstuhl — —
Sachtlebeu — —
Salzdetfurth 208 208
Saugerhaus — —
Zarottl 79.75 78Saurrbre» 5 5 5 .37
Scheriua + +
Schietz .Defrl 73.75 74
Schlegelbr. 104 100
Schl .Bera -A —
.. B .Beuth . 83.5

110
67.556
170

. El. «

.. Porti .
SchneiderH .
Schosserhof
Schönebeck
Schött H.

27.5
83 .25
109
67
55
166

- 23
Schub.Salz . 179 .5 175
Schuckert el. 11358 112
Schultheiß 132"< 125 >
K.Schnlz jt . 49 .5 49>'<i
Schwabenbe. ^ 126
Seid .Raum . — —
SiegetSd . 5375 54.25
SiemensGl . 50 48.75
SiemHalsle 163 , 155 5
SinnetAG . 74 73 .75
Stadtb .Hütt ^ ^
Staßs .Ehem 65 66
Stock«iCo. 32 31 .5
StöhrKam «. 112V« 111>/,
Stoib .Zink 49.25 -
Stollwerck 48 .75 48.37
Süd .Immob 10 5 —
. Hücker 171 169»,'s

Tack,Conrad — —
Thörl Cd 81 .5 79
Thür.BIeiw. - 6

Th. Eieltr .
» GasLpz.

Tietz Köln
Transradio
TripiiSPorz
TriionW .
Triumphw .
0. Tücher
TuchAacheu
TiillFIöha
Union cheiu.
Varzin .Pap.
BerTpiellarl
Ber .Bautzeu
„ Böhlerft.
„chem.Charl .
, Dt .Nickel
„ Glauzftoff
,j Gothania
, Laus.GlaS
» MetHaller
» Schimisch .
„ SchBernei

Smhrna
„ Stahl
. Ä»»eu
. Thür.Mel
Viltoriaw .
Vogel Tel.
Boat »Wol»
Vogtl.Spitze
BolutHäll »
Waaner Co.

v. ö. v . j .
- 135

109' « 1075'f
25.5 24.5- 93 .75

11
_

5 12
88?5 84775
95_ 97^5
7775 7475
16 16 .5- 100.5- 21 .5- 54
64.5 64
86.75 86- 59_

- 15.5
25.75 25.5- 70 .5

- 23
~

41.25 39 .75

46 .5 45.25
7525 69.5

- 3525
58.5 575

6 . 5 . 8 . 5.
Wanderer 96 92
WaffGelseul 118 113 .5
Weuderoth 40.25 40 25
Weftereaelu 148>I» 144.5
Weftf .Draht - 91 .5
WickLl.K. - -
WihuerMet . 86 85
Aeitz-Ilou 66.5 63 .5
Zeitz .Masch . — 37
Zellft .Ver. 3 .25 3 .25

Waldho, 56 55 5
Vei8iel >ernneen« .-Müuch»- - 1040

.Aach.Rücko. — —
' AllStuttBeri 230V« 229
dto Leben 220 .5

!L»z.?seuer 191 187
T «eb°n 161 162
ManuhBets . — —
Thut .A. — —

Kolonialwette
StOftnfr. 49 46
Neunuiiiea — —
LtaoiMiue 19 .1219
Schautinii, 36 36

Steuecgutscheine .GrICaKurs 85 85
Gt.IIsll. 193t 96.12 96 .12
. . . 193589 .8789 .87
. . . 193583 .62 83 .62
. . . 193779.1279 .12
. . . 193876 .5076 .50

Berliner StfiiuMurse
6 . 5 . 8. 5.

Anleihen .« ltbesit. 76.12 75.70
Neubesitz - 12.85

Verfcehrswerte
AG f . Verl . 53.12 50.87» ll . Lolal 91 .12 —
Canada — —
7 RelchsbB , 98 ' s+ 98 .25
H°p°g 18.3718 .37
Hamb.-Süd — —
Hansa-D. — —
Notdllo »d 19.5 19 .37
Ciabi - 19 .25

Banken
» I . el. W. - 69.5
. «. » tau 95.25 -
Reichsb ab». — 130

Industrieaktien
AUunml. — 190

34.5 . 34.87
BMW
Bembetz
BeraetTiel

34 .527.62
127-1. 124V«
185.5 173

im variablen
Verkehr .

6 . 5. 8. 5.
Eha .Walsct 76.5 76 .62
Chade 170' s —
Ct-Gummi 157' !« 153.5Ct»Linol — —
Daiml .Benz — 32.37
Dt.At.Tel.

(fonlffl
'
oS 114' » 115".

116' » 114°,'s.. Erdöl
„ Linoi.
,, Eifenh.

Eintracht
El . Lieser.

Licht .Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
3® »« '

50 -
- 555
- 97 5

110.5855
134arbeu

steldmühle
^eltenGuill
Gelsenl.Bsi . 6675 —
Gessürel.L. 99 .75 99' 2.75 "

128%
655

„85 .1 . . .» erl. SarlSr 83 80 62
Stuft Licht 110-,'« 110 .5

Betl .Masch — 42.87
Brl. .« til . -
Buderu « 75.75 75

Goldschni .
Hamb. El .
Hatpenet
Hoesch
Halzmaun
Hoieibeirieb
Jlle Berq
. Genuß

Junghans
Kali»Ehen,
. Äscherst

101
78.5

51.87

77 .37

120 .5 -
- 27̂ 5

147 143V«

Klöckurr
KokSwerle
Lahmeyer
Lautahütte
Leopoldgr .
Manuesm .
MauSseld
Mua »
MaxiHütte
Metall ges.
Montecat
Lrenftein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunl ,
_ Eleltro

Rheiuslahl
RWE .
Rütgers
Salzdets .
Schl .Berg .«

.. Eleltta
Schub. Salze
Schuckert
Schultheiß
SieniHalsle
StöhtKgatn
Stoib .Zinl
Thüt.GaS
LeonhTietz
Let.Stahl
Bogel Tel.
Wefteregeln
Aell -Waldh.

e . z . 8 . s .- 64.5887 5 8S .5128 -

T

76 .75 75
31 .87 -
54.5 53

52 .62 -
4l

_
02 -

204 -

955 95Z7
9075 -
555 555

- III -,'«
130.5 124',«
161 -

47
~ " -05*

4537 455
1461« 143
56 -

Frankfurier Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wertb . 81 .75
6 ReichSaul . 84
Bad . Staat 84 .75
m Hess. « IM« . 81 .5
Allbesit « 75 .45
Aeubesch 12 -80
Sckutzgeb . 14 8 .05
4 Bagd . I —
4 „ II
Zolltürlcn 6
5 Mez . inn . 4v
5 . iut , 7.75
3 „ Silbe , —
4 Jttigatiou —

Stadt -Änleiben
5 « erl. 24 -
6 Darm st. 26 69 .5
7 Dresd . 26 -
7 Frau » . 26 -
6 Heide ' b. 26 —
5 Ludwigsh . 26 71
8 Mainz 26 62 .87
8 Mann ». 26 77 .75
6 Mannt . 27
5 Pforzh 26
8 Pirmas . 26 73 .25
8 B ..Bad . 26 —

Sach wertanleihen
(ohna Zins )

6 B .-Bad .Holz 24
SBadenw .Sahle23
5 Pfandbr . Gold
6 GroU . Mhm . 23
» Heff.Bolls .Rogg .
6 Mdm .St .Sohl .23
6 Plälz . Hy ». 24
5 Rhein . Hyp . 24
5 Aseftwettb .

530
2_05
5.5

10.75
2 .25
2 .25
210

Badenw. Kohle 23 —
7Bad.Som.Gald26 81 .5
ä . . . 3t 88

Pfandbriefe
Pfälzische Hypothclcnbanl

8 Reih- 2- 9
8 . 13
8 „ 16—17
8 .. 21- 22
7 . Gald 11
6 . 10
4Vi Liquid. 0.
4H „ m .

Rhein . Hypoiheleubaut
8 Reihe 5- 9 86.87
8 18—25 86 .87
8 Reihe 26- 30 86 87
8
8
; 35

8587
8 Gald S . R. 4 86.87
7 Gold R . 10- 11 86.87
7 Reihe 17 86 87
6 . 12—13 86 87
4Yo Liautd . 87 5

Wiirtt . Hypathelenbant
8 Serie I U. II 88

Wurtt . Cteditpetein
8 Reihe l 95
8 . Z 92

. 414 Analoliet 28.53 Salon.Monaflir 4
5 Tehuautepec 4.5

Bankaktien
, 6. 5 . 8. 5.« de- 52.25 52'/«BaS.SBou! — —

Braubl. 93 75 94
BayBodenl . _ _
. Hhpa. 74 74 25« erl .HdlS ». 98 —

DD.Bau , 67 67
D.Hyp.Mein — 74
Dresdner 61V« 61 ';'«
l?raullurtei 90 90

!5l .H»»oth. 79 -
I8uj. Bant — —

6 . 5 . 8 . 5.
Cf#.8« bit — —
Pfälz.Hypo . 78 -
ReichSban« 131»:« 130
R >!ein.H»po . 99»/» 100V«Sud .Boden — —
WienetBlb . 1 .6 1 .60
Wtb.Noten — —

Transportaktien
Reichsb.Vz. 98 5 98' /.
Hapag — 18
Heidelb.St . — —
Lloyd 19.3718 .87
Baltimote 1/5 -

Industrieaktien
LöwenbtSu 228 .5 229

44
85
78
46
15
28
110

44
Btauetei
» Pfotzh .
» Schmarl ?

Eichb .W.
„ Wulle 46 44 .5«dt Gebt. 15 16« .E .G. 28 27.5
Bad .Mafch . 110 110
Bah .Spiegel - 41
Betgm .El . ^ —
Btem .Bef. - 79
Btawn-Boa 27 28
Cem .Heidlb 84 '̂» gl
Daimlet 32 32 ' »
D«. Etdiil - 114.5
., GoldSilb 172V« 169.5
. Linoleum 49 48 .75
. Betlag 80 80
Dylerh .Wid. 18 -
El .Lichtkrall 108 -
. Lielernug 9525 -

Emag 0.9 0.90
Enz. Union — —
EM. Masch . 27 -
KaberkSchl 37 37
A.G .Zsarbe» 133.3 128U
i?einm.Iett . 32 .75 32 .25
?ielt.^ Guill . -
i?rlf . Ha, 32 32
Seilina - -

6 . 5 .
Geffütel 100
Goldschmidl 51 .5Gtitjuct 28 7o
Grllu Bilf 2143l«
Safciimülilc 7§
oid&Sfeu 14.5

Hanfw.Mss 34fe 'Ätm
HitschKupf 875
H-chties 101
Holzman« 62»/«
Juag —
Junghans —
KleinSchanz —
Kuorr C.H. 196
KolbSchüle —
Kous .BtUNm —
Ktauftlo» 65
Lahmäyer —
Lechwerle . —
Lud.Walzm —
Mainlrastw —
Melallges. 38.25
Mez » .G . -
Miag —
Moenns 20",
Mol .Datmst —
Reckatwerle —
Oeft .Eiseub. —
Reiniget G . —
RheiuElelt 92
„ Stamm 95.5
RödetGebt . 57
RiitgetSw . 59.37
Schliul -
Schnell̂ stan 7 .5
SchrSlempel 49
Schuckert 113
Schuh Betn . 9 .5
Seil Wolsf -
SiemHalske 162
Sinalea —
Süd . Zucker 170
Strohstoff —
Zhüt. Lief. 77

43.5
9 .75

100 *»
5975
28
41

20.565

70.5
37̂ 25

2562

92.25
95.5
56
5A25

7 .5
48.5
111»;«

55
157«.
170

5S .

32
23
66
24

~

55

5 5 .
Ttil .Besigh . — —
Bet .Dt. Lel 87.5 87.5
„ Hfaß — —
Batgl HS,,. 32
Bolthom 23
Wolfs . W. —
Wüttt. El . 66
ZellftAschasI 24.5Memel 25

Waldha , — ^Msntanaktitn
Budetu « 75.5 73.75Eschweilet 222
Gelseulirch. 67.25 64.75
Hatpenet — 9g 5Ilse Berg - _
SaliAsckierA146.5 144. « "lzdetf. 209 -
„ Wesiereg . ^
Klöckner 67 64.25ManneSm . 77.75 75
Mansfeld — —
Phöuix — 4125
Rh .Braunl. 208 -
Rheinftahl - 89.5Rieb.Mont . 89.5 -
Salz Hellbt. - -
Tellus - —
Lanrah . 2175 —
« er . Stahl 41 39 5
VersicbcrnncsaktienAlllau, — _

Stnnlona — —
„ 300« — —

Mannheim — —

Zeichenerklärung :
+ — rein Angebot und

kein« Nachfrage
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Sport Turnen * Spiel
Zusammenschluß

aller Gporwerbände .
Unter Führung des NS - Sport -

Verbandes .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , gibt Äer Kommissar sür Leibesübungen
in Baden , Roth , folgendes bekannt :

Im Verfolg des vom Reichssportkommissar «. r -
strebten Zieles der Vereinheitlichung sämtlicher
Turn - und Sportoerbände und deren Zusam¬
menfassen in einer Reichsdachorga -
nisation wurde schon früher der Nationalsozia -
listische Deutsche Sportverband in Baden mit Zu¬
stimmung der Reichsleitung der NSDAP , von mir
ins Loben gerufen . Um den gesamten Sport künf¬
tighin auf nationalsozialistischer Grundlage Äurch -
führen zu können , erwarte ich . daß sich alle natio¬
nalen Sportorganisationen in Baden mit diesem
NS .-Sportverband zusammenschließen .

Das Eigenleben der Vereine un'd Verbände wird
dadurch nicht unterbunden . Die endgültige Rege -
lung für das ganze Reich im Turn - und Sport -
wesen wird vom Reichssportkommissar noch ge -
troffen . Ich fordere alle nationale » Männer und
Frauen auf , mitzarbeiten an unserem großen
Ziele : Eine geeinte Sportorganisation im Dienste
des nationalsozialistischen Staates !

Aus dem Karlsruher Turngau
Die 1 . Sitzung des Karlsruher Gauturnrats nach

seiner neuen Zusammensetzung stand im Zeichen der
neuen Zeit . Durch eine Elückwunschadresse an den
Reichsstatthalter Robert Wagner und eine
Entschließung wurde dies überzeugend zum Aus -
'druck gebracht . Der Wehrturnwart gab dann klar
und zielsicher seine Richtlinien für die Vereins -
Wehrturnwarte und darüber hinaus auch für die
iYau -Wehrturnwarte bekannt , die Anerkennung
fanden . — Der Pressewart berichtete über den
Stand der Vorarbeiten für das am 14 . Mai 1933
auf dem Hochschulstadion in Karlsruhe stattfindende
Ausscheidungsturnen für das 15 . Deutsche Turnfest ,

an dem 70« Wettkämpfer BaÄens teilnehmen wer -
Sen . — Mit der Bekanntgabe , daß der To . Berg -
hausen im Juni seine neuerbaute Turnhalle ein -
weihen wird , schloß der 1 . Eauvertreter Wilhelm
Durst die einmütig verlaufene Gauturnratssitzung
mit dreifachem Gut Heil auf die D .T . . ihre volks -
gemeinschaftlichen Bestrebungen und das Deutsche
Vaterland . Sdl .

Technik und Taktik
des Fußballs .

Vortrag von Professor Wegele .
Am Freitag abend sprach öer 1 . Vorsitzenöe

-des FC . Phönix , Professor Wegele . üer frühere
Fnternationale . im Saal 3 i >es Colone ums vor
einer stattlichen Anzahl Vereinsmitglieder über
Technik unö Taktik öes Fußballs .

Einleitend streifte Professor Wcgele , ein ans -
gezeichneter Kenner <!>er öeutsch-en Fuhballbewe -
aung , in kritischen Worten die Verhältnisse im
deutschen Sport mtö wies darauf hin , daß man
auch in der Fnbballbeivegnn ^ wieder auf die
alten bewährten Prinzipien zurückkommen
müsse . Als er <öer R <dner » vor X Iahren die
Leitung des Vereins übernommen habe , sei er
mit dein Gedanken an die Arbeit gegangen , die
Ideen seiner alten Erziehung nach und nach in
die Tat umzusetzen .

Das eigentliche Thema seines Vortrags
leitete der Redner mit dem Hinweis ein , daß
sich das Spiel auf dem Rasen in seinen Grund -
Prinzipien nie ändern könne . Der erste Abend
gglt der Taktik des Angriffs . Hier gab Pro -
feffor Wcaelc an Hand von Skizzen an der
Tafel eine klare und verständliche Darstellung
des Kombinationsspiels . Vor allem zeigte er
den arohen Vorteil , den der Tiespaß , das Spiel
in den freien Raum lDreieckspiel ) vor dem ein -
fachen Querpaß , dem Spiel in die Breite , vor -
aus hat .

Im zweiten Teil des Abends kam der Lehr -
film .«König Fußball " zur Vorführung , den
Sportlehrer Brechen mach er vom Verbandsheim
Wilhelmshöhe zur Verfügung gestellt hatte .

Herzlicher Beifall dankte Professor Wegele
für den interessanten Abend , der iir der kom¬
menden Woche mit dem Thema „Taktik der Ver -
teidignng " eine Wiederholung finden wird .

Vier -Giadie -Gchachweiikampf
Im Rahmen der Veranstaltungen zur Feier

des IWjährigen Stadtjubtläums in Schwei -
z i n g e n fand am Sonntag , den 7 . Mai , ein
Schachwettkampf statt , an dem sich die Städte
Heidelberg , Karlsruhe , Ludwigs -
Hafen und Mannheim mit je 25 ihrer
stärksten Spieler beteiligten . Am Vormittag
spielte Heidelberg gegen Mannheim und
gewann mit 17 :8 Punkten überraschend hoch .
Karlsruhe spielte gegen Ludwigshafen
unentschieden mit 12K zu 12A Punkten . Am
Nachmitag trat Ludwigshafen gegen
Heidelberg und verlor mit 10 'A— 12 14
Punkten ? zwei Partien blieben in ungefähr
gleicher Stellling nnbeendet . Karlsruhe
spielte gegen Mannheim und gewann mit
13 ^ : 8 'A Punkten bei 3 unbeendeten Partien ,
von denen zwei für Karlsruhe auf Gewinn
stehen .

Das Gesamtergebnis des Wettkampfes ist
demnach 1. Heidelberg , 2 Mannschaftssiege mit
29K ( 2 ) Punkten : 2 . Karlsruhe VA Mann¬
schaftssiege mit 26 (3 ) Punkten : 3 . Ludwigs¬
hafen mit Vi Sieg 23 ( 2) Punkten und 4 . Mann¬
heim als Mannschaft 0 mit 16H ( 3 ) Punkten .

Rhr.

Varzi wieder vor Nuvolari .
Der mit Spannung erwartete Rückkampf zwischen

Varzi und Nuvolari kam am Sonntag beim
Großen Autopreis von Tripolis zu-
stände, doch gelang es Nuvolari nicht, seine im
Großen Preis von Monako erlittene Niederlage
wettzumachen . Die 13 .1 Kilometer lange Strecke
war 30 Mal zu runden , so daß die Bewerber 3S3
Kilometer zurücklegen mußten . Es gab einen auf -
regenden Kampf . Zunächst führte Eampari ( Ma -
serati ) , der aber drei Runden vor Schluß zurück -
fiel . Nun hatte Nuvolari ( Alfa Romeo ) die Füh -
rung , wurde jedoch in der letzten Runde von Varzi
sBugatti ) überholt , der äußerst knapper Sieger
blieb . Mit einer Zeit von 2 :19 :15 hat Varzi einen
Stundendurchschnitt von 169,335 Kilometer erreicht

Nuvolari wurde mit ein Fünftel Sekunde Abstand
Zweiter : den dritten Platz belegte der Engländer
Birkin ( Maserati ) .

Das traditionelle Internationale 25-Kilometer -
Leusen und - Gehen , ,Quer durch Berlin "

fand ajm Sonntag statt . Unser Bild zeigt den Eng¬
länder Green (rechts ) , der nach einem heftigen
Endkampf vor Schwab , SC . Gharlottemburg (links ),
als Sieger des 25 -Kilometer -Gehens durchs Ziel
geht . Das Laufen über dieselbe Distanz gewann
der bekannte Lanigstreckenmeister Brauch .

Osram , Berlin .

KON
Kein Musikzuschlag .

Orchester : Standartenkapelle 32 (SS ) . Leitung : W . Franke .

Mittwoch , den 10 . Mal , von 15 %—18 Uhr :

Nachmittagskonzert
Neues Philharmonisches Orchester .

Leitung : Kapellmeister E. Kossakowski .
Verbilligte Eintrittspreise .m

BMches

Etlmtstlmter
Dienstag , den ». Mai .* C 24. Th .- Gem .

1201—1300.

WenlWnde .
Bon Renate Uil .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth .

Frauiend -orser , (Srfmu
Frisch , Gebelew .

Dahlen , ©rnft ,
(Äemmecke ,

H . Höcker . Hvspach .
Kubne , Stuhr , Mehner .
P . Müller . H . Müller ,
Priiter , Swönthaler .

Schirl »« , v . i>. Tnenck .
Ehret , Eich . Fazler ,

Hang . Harvrecht .
He « , Sölzer ,

H . Linnemann .
Matoo . Nagel »

Nillins . E . Ott .
Petersen . H . Rirnuius .

Sdernöl .
Anfan « 2» Uhr .

Ende 2-2.45 Uhr .
Preise B (0 .60—3.90 ) .

Mi . 10. 5 . : Carmen .
Do . 11. 5 . : Der Waf¬
fenschmied . Kr . 12. 5 . :
3 . erstenmal : Hasen¬
klein! kann nichts da -
für . Sa . 13. 5. : Em
SommerwachtStra -uin .

So . 14. 5. : Morgen¬
feier : Friedrich Schil¬
ler . Abds . : Die Macht
des Schickwls .

€ a/e Odeoff

Der große Erfolg :
Heinz Branca
und seine Solisten

Waller Branca
der Tenor, von dem man spricht

■ 9M
I Mittw.I K

Künstlerhaus
Mittwoch , den 10. Mai , abends 8

Klavierabendd I
Ursula Hoffmann

Karten zu 50 Pfg . und Mark 1.— im
Musikhaus Fritz MUller , Kaiserstraße ,und an der Abendkasse

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch - Pastetchen
d« Konditorei Friedr . Nagel

WaldstraBe 41/45 , gegenüber d . Hof-Apotheke ,
von 10 Uhr an täglich frisch . Telephon 699

fr
Zurück

Stil-Rai DrJeiss
Facharzt für Röntgenologie des

städtischen Krankenhauses.

Karlsruher
Notgemelnschaft.

89. Svcndeullfte .
3e 6J ! : Dr . 91. , I . B . , Kirchenidiener

Bach . Botenmeister Bergmann . Stenerass .Bohler , Lehrerin Breidt . Baronin Elbvon Rübenach . O .St .Ynfv . « anter . Professor
Graf , Hauptlehrerin Grimm . Frau A . Kift -
ner . Hauvtlehrer Klotz . Rb .Sekr . Maier .OberleSrer a . D . Mühl . Rb .Jnsv . Mümvfer .
Fürsorger Oberschelv . Lehrer Preis , Reg .Rat
Dr . RamSperger . Faktor Ritsche . Stadtrab -
biner Dr . Schiss , Bankbeamter Schneider ,Bäckermeister Schuster , Bibliothekar Dr .Teichmann , Ungenannt . Prediger Wiechert .Rb .O .Sekr . Wittmann . Lehrer Wi >hrle .
^ 3c fi M -. Pros . Dr . Breidt . Konditorei
Fischer . Pol .Beamter Meinzer , O . E St .,O .Lokf . a . D . Winter .

8 M -. Hauptlehrerin Gut .
Ae Ig Ji : Priv .AiÄitekt Günthner , Berw .»Direktor Hos , Kegelgesellschaft „ Höflichkeit " .Dlvl .J -ng . Rni -kel , Naturheilkundiger Teschke.
20 M : Ungenannt .
21.25 Ji : Personal der Fa . Geschwister

Knopf .
4t M : Beamte und Angestellte der Landes -

Versicherungsanstalt Baden .
45 M : Ungenannt .
50 .H : Ungenannt .
80 Ji : Dr . W . St .
183.40 M : Kunstgeiverbebaus C . F . Otto

Müller und Geschwister Moos (Eintritts -
erlös >.

lMX > JI : Kathreiner G . m . b . H .
Waren : Deutsche Luvoeidgesellschaft m . b .

H ., Heilmittel , Deutsche .-; undwarcn . Mono -
oowesellschast . VerkaufSabtcilung Karlsruhe ,
S7 Pakete Zündhölzer . Angestellte der Fa .
,/Erwege " SS Gutscheine je 1 Jl . Leopold
Fiebia . Lebensmittel für März und April ,
SchubhauS Götz Schuhwaren , Geschwister
Gutmann 100 Brote , Kaiser ' s Kasfeegeschäft
je Pfund Reis und Malzkasfee für März
und April . K » n staliederb au G . m . b . •© .,
1 Paar Schuhe , Kaufmann Munöin « 10 Pfd .
Suppennudeln . Angestellte der Fa . Hermann
Tietz A Gutscheine über je 5 ji , Kohlen ,
Handelsgesellschaft Zender & Krantz 80 Ztr
Briketts .

Allen Sveuderu fei auch an dieser Stelle
der herzlichfte Dank ansgesproche « . Die
Spendenoeriisfentlichuna lür Hilfswerk
19S2/ .13 wird mit dieser Lifte abaeschlosfen

können ab Werk hier »u 1 .50 Rm . pro vdm
abgegeben werden .

Karl S e « s e r . Somm .-Ges ..
Damvssäacwerk Herreuali .

Iwangs -

Vef8teigerungen

ZwangSversteiaeru « «
MiMvock . d . t « . Mai

1!»»8 . » achmitt . 2 Uhr .werde ich in Uarls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45»,
« gen bare Zahlung
im Bollftreckungsweae
öffentlich versteigern :

3 Büfetts . 3 Kreden¬
ze» . 2 Tische , 1 Sofa ,
1 Bücherschrs . , 1 Kla¬
vier . 1 Tischuhr , ein
Spiegel , 1 Btajolika ,
Ansatz , z Vasen , ein
Grammophon , 2 Wa -
rens 'chränke . 1 Laden -
regal . 1 Partie Frei >-
lcitwnosdraht .

Karlsruhe , S. 5 . 1SS3 .
No « .

Oberg erichts vo llzie he r .

Stellengesuche

Kaufmann
Mitte 20, Führerschein
für alle Ktoiim sucht
Stelle . Büro . Reise .
Chauffeur . Angebote
uitfc . Nr . 7931 i . Tag -
blatMrro erbeten .

Zu «öpmielea

Karin Hardt in

An helligen
wassern

JUSCIld B nscd dem Roman von J . C . Heer ,
ansaiiht I Heute nur 5 Uhr , ab Mittwoch täglich 5 u .

■ 8 .30 Uhr .

Luftfahrtgewinne sind im
Konzerthaus angeschlagen !

Bad.Lichtspiele

Dietikon "S ?
Bremgartnerstraße 100

Erholung und Ruhefinden Sie in Einfamilien¬haus . Telefon, Zentralheizung , Bad , Nähe
Wald, sonnige Lage. Pensionspreis 6 fres .Frau Sandrock.

Herrenhüte
reinigen und bUgeln
K . H ORT , AmallenstraBe 13

1.50
2 - 3 Zimmerwohnung
unmöbliert , mit Bad , Telephon und mög -
lichst Zentralheizung , nur in sehr gutem
Haus , evtl . Einfamilienhaus , in der West -
stadt ( Westendstraße . Moltkestrafte , Handn -
platz bevorzugt ) , sür sosort od . bis spätestens
1. Oktober os . Js . von seriöser , ruhiger
Dame mitilereu Alters

z » miete » gesucht .
Ausführliche Angebote unter Nr . 7924 ins
Tagblattbüro erbeten .

TWlge kaufmänn . Kraft
2S Jahre alt , mit allen vorkommenden
Büroarbeiten . Buchführung , Lohn - nnd
Steuerwesen bestens vertraut , an intensives ,
selbständiges Arbeiten gewöhnt , wünscht sich
zu verändern . Es kommt nur ausbaufähiger
Posten in Beiracht i^ esl . Angebote unter
Rr . 21W ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne , neuzeitliche

6 Zi >N.-MhlI,
in bester Lage d . West -
stadt . baldigst »u ver -
nrietei ». Zu erfragen

Telepbon 252« .

4 Zim .- Wohnung
vart ., nebst Znbch . ans
1. Juli zu » erm . Näh .

Marienstr . 69. Ii .

3 Zim .- MWng
evtl . 2 Ziminerwohii .
mit bewohnb . Mans .
sof. od . spät . ges. Prs .
bis 50 M lWestst . be¬
vor ; . > An « , unt . Nr ." i, Tagblattbnro .

Ritterstrabe 86
1 M .-MhlUlllg
i . 5. St . sof. zu verm .
Zu erfrag , im 2 . St .

Bahnbofsuäbe
fchöives gut möbliert . ,
sonn . Zimm ., i . gt . H .
an geb . vei-nsSt . H . zu
vm . Karlftr . 119. 3 Tr .

Akademiestrahe S3 .
Seideub . . 3 . St . r .. ist
freundi . möbl . Zimm .
billig zu vermieten .

Kleineres Sonnen -
zimmer f't>f . od . später
an berusstät . Dame
ob . Bedien , zu verm .
Stesamenstr . i9 , II .

von 12—5 Uhr .
Sehr aut miibl . Zim -
mer , vornehme ruhige
Lage . BÄHnvosu . prei 's -
wert zu vermieten .
Am Stadtgartcu !>. ll

Mieigesucne

Zwei ältere Damelt
suchen a. 1 . Okt . sonn .
4 Zim .- Wohnung
mit Bad . Zentral - od.
mod . Osien-betz. in gt .
ruh . Haufe . Parterre
oder 4. St . auSgeschl .
Angeb . unt . Nr . 7932
iits Ta « bl>attbiiro erb .

Jetzt mehr

Reisspeisen !
Reis ist außerordentlich billig u . so nahrhaft

Tafelreis Pfund 15 $
Italiener Vollreis glasiert . . . . Pfund 18 ^
Milchreis 25 #

Laden
oder Lebensmittel »

aeschüft a . 1 . Juli ges.
Angeb . « nt . Nr . 7928
ins Tagblatt 'büro erb .

wchtGeld
der wende sich betr .
kostenlos . Auskunft cm
L. Schulz . Karlsruhe .

Nudolsstr . 14, part .,
Nähe Durlacher Tor .

Notarielle Aussah - „lungslisten biegen auf .
Telephon S788.

10 —3 Uhr Werktags .
1500 - 2000 M .
gegen Sichorbeit . nur
v . Selbstgeb . f . I Jahr
fest sofort gesucht . An -
geböte unt . Nr . 7929
ins Tagblattbüro erb .

Kompl . gut erbcvlt .
billig zu

verkaufen -
Kricgsstr . 1W. II . lks .
AnzuseH . 10—IS Uhr .

üshmasifiinB
^.-chrankmöbel , 1 . Mke, ,
wie neu , staun , billig
abzugeben . Soinegg ,
Körnerftrabe 14

Grabstein für drei -
faches Grab , graner
Granit <Entwnrf des
H. Prof . Länger ! ist
äbzug . Angebvde unt .
3tr . 7933 i . Taablattb .

Hautgesuche

motorrad
steuerfrei mit ei . Acht ,
acg . Barzahlg . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2L73
ins Tagblattbüro erb .

Von Privat eine fi .

Perserbriillie
zu kansen gesucht .

Angeb . m . Preis uut .
Nr . 79Z4 i . Tagblattb .Klauier
ut erhalten , in Nutz -

vaum . gegen bar
zu kaufen gesucht .

Aivgeb . uwt . Hir . 2674
ins Taablatiihiiro erb .

Rhabarber - Pfund 25#
Spinat a Pfand 18#
Spargel p^nd 38 #
Kopfsalat stock 20 #

Konserven
schaffen zu diesen Preisen

Ersparnisse im Haushaltl
Karotten □ M Dose 32 #
Gemüse - Erbsen w Dose 44 #
Schnittbohnen h Dose 39 ^
Brechbohnen k dos« 42 #
Apfelmus tafelfertig H Dose 45 #

Verkauf soweit Vorrat !

berate ich Sie iiber die Ent -
fernune von Warzen , Leber¬flecken , Muttermalen , lästigen Haaren , Sommersprossen ,

_ , . rote Nasen und Hände usw .
Ong .-Rotations -Massagen für Gesicht und Körper . Entf .ganz tiefer Falten in 1—2 Sitz ., für dauernd ohne Narben ,ohne Schmerz .Institut für wissenschaftliche Schönheits -Pflege .
Anneliese Hesseibacher , jetzt Kaiserstr . 225

Sprechstunden von 9—1 Uhr.
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert .

WWEANW
baden mit Büro

>i . grok . Arbeitsraam
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . Svfiensir . 74.

isssssa
Wer sieht Quintaner

Lat . ßKU .MWt >.
nach ? Angebote unter
Nr . 7930 i . Tagblattb ^

sind wieder
gesuchte Anlagewerte .

Ober die Gründe der Kursverande¬
rungen , die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc . orientieren täglich

Berliner
RSrsenRerjMe

Herausgeber : Koriunkelslrin » £>ur«>

d ü n n I Probenumrnern kostenlos .öenin b l / BHUgsgeb M 50-. p- quar1at
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